g des

Erscheint seit I.januar 1966

Zentre

L 4

omitees der Kommu
Donnerstag, 8. Mai 1986

L 2

Proletarier aller Lénder, vereinigt euchuI

Nr. 96 (5224) rs

Jreundschaft

Istischen Partei Kasachstans
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Das Biro des ZK der Kommu
nistischen Partel Kasachstans er-
orterte aul seiner turnusmabigen
Sitzung die Frage der Tatigkeit
der Partel-, Staats- und Wirl
schaftsorgane der Republik zur
Erwelterung der Ressourcen von
landwirtschaftlichen ~ Produkten
und zur besseren Versorgung der
Bevolkerung mit Lebensmitteln.
Die Gebietsparteikomitees wur-
den aufgefordert, Malnahmen.
zur Gewihrleistung einer Dbe-
schleunigten VergroBerung des
Produktionsumfangs landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse In Kol-
chosen und Sowchosen, in Hilfs-
wirtschaften der Betriebe und In-
stitutionen sowie in individuel-
len Nebenwirtschaften der Bir-
ger festzulegen und zu verwirk-
lichen. Eine besondere Beachtung
ist Fragen einer rascheren Ent-
wicklung der Lebensmittelzweige
der Industrie und der Festigung
der materielltechnischen Basis,
der Lagerung, Verarbeitung und
des Absatzes von Kartoffeln, Obst
und Gemiise zu schenken. Die
stidtischen Betriebe und Organi-
sationen missen aktiver fir die
Hilfeleistungen den Betrieben des
Agrar-Industrie-Komplexes bei
der Errichtung und Rekonstruk-
tion von Produktionsabteilungen
und -bereichen, bel der Herstel-
lung einzelner Arten von Aus-
riistungen und Ersatzteilen sowie
bei der Umstellung der Weinpro-
duktion auf die Herstellung von
Lebensmitteln gewonnen werden,
Es gilt, die Rolle und Verant-
wortung der Parteiorganlsationen
bel der Losung der Fragen zu
erhéhen, die mit der Erweiterung
der Produktion von Lebensmit-
teln und mit der besseren Ver-
sorgung der Bevolkerung damit
verbunden sind.

Das Biiro des ZK erorterte
MaBnahmen zur sicheren Erfil-
lung der Pldne des Baus und der
Ubergabe von Wohnhdusern,
Schulen und medizinischen Ein-
richtungen im Jahre 1986.

In dem zu dieser Frage gefal-
ten BeschluB wurde aufgefordert,
die obligatorische Erfiillung der
Pline des ersten Jahres der
zwolften Planperiode beim Bau
von Wohnungen sowie von kul-
turellen und sozialen Einrichtun-
gen als dee wichtigste politische
und soziale Aufgabe der Partei-,
Staats- und Wirtschaftsorgane der
Republik zu betrachten.

Fiir das Staatliche Agrar-Indu-

strie-Komitee der Kasachischen
SSR, fiir Ministerien und andere

Im Biiro des ZK
der Kommunistischen
Partei Kasachstans

zentrale Staatsorgane sowie flr
die Gebietsvollzugskomitees und
das Stadtvollzugskomitee von
Alma-Ata wurden vierteljdhrliche
Aufgaben in der Ubergabe von
Wohnh#usern, Schulen, Vorschul-
cinrichtungen, Berufsschulen,
Krankenhiusern und Polikliniken
in diesem Jahr festgelegt.

Die Geblets-, Stadt- und Ray-
onpartelkomitees wurden beauf-
tragt, den Verlaul der Errichtung
von Wohnh&dusern, Kkulturellen
und sozialen Elnrichtungen streng
zu kontrollieren sowie dle Ver-
antwortung der Leiter von Be-
trieben und Organisationen fiir
deren rechtzeitige Inbetriebnah-
me zu erhéhen.

Die Parteikomlitees, der Kasa-
chische Repubhkge“erkscharts-
rat und das ZK des Komsomol
Kasachstans haben einen soziali-
stischen Wettbewerb zwischen
den Baukollektiven, Stidten, Dor-
fern, Rayons und Gebijeten um
die vorfristige Realisierung der
Pline des Baus von Wohnun-
gen, kulturellen und sozialen
Einrichtungen zu organisieren.
Es ist notwendig, In den Betriebs-
kollektiven organisatorische und
politische Tatigkeit zur Unter-
stiitzung der Initiative der Wol-
ga-Autowerker zu entfalten, min-
destens vier Tage im Jahr am
Bau von Wohnhausern zu arbei-
ten.

Auf der Sitzung des Biiros des
ZK wurden MaBnahmen zur
VergroBerung der Produktion
von Grob- und Saftfutter in die-
sem Jahr sowle zur Steigerung
dessen Qualitdt erdrtert. Die Par-
tei-, ¢ Staats-, Landwirtschafts-,
Gewerkschafts- und Komsomolor-
gane, Kolchose, Sowchose und
andere staatliche Apgrarbetriebe
wurden aufgefordert, weitgehen-
der die Arbeit zur weiteren Fe-
stigung der Futterbasis, zum Aus-
bau der Produktion von Pflan-
zenwelB sowie zur Erhéhung der
Qualitat.  von Beschaffungsfutter
zu entfalten, um strikt die fest-
gelegten ~ Pldne beim  Aufkauf
von Fleisch, Milch, Eiern und an-
deren tierischen Produkten zu er-
fillen.

Das Biiro des ZK billigte die
Initiative der f[iihrenden Kollek-
tive der Republik, die zusidtzliche
sozialistische Verpflichtungen
bei der {iberplanmdBigen Be-
schleunigung des Wachstumstem-
pos der Arbeitsproduktivitat
ibernommen hatten.

Es wurden auch andere Fra-

gen erortert.

Verdienter Erfolg

Am Vorabend der Maifeier ist
im Dsheskasganer Bergbau- und
Hittenkombinat ,,Satpajew*’, Tri-
ger des Leninordens, eine freudi-
ge Nachricht eingetroffen.  Laut
BeschluB des Kollegiums des Mi-
nisteriums fir NE-Metallurgie
der UdSSR und des Prisidiums
des ZK der Gewerkschaft der
Mitarbeiter der Hittenindustrie
ist das Kombinatskollektiv ge-
maB den Arbeitsergebnissen im
1. Quartal 1986 als Sieger im so-
zialistischen Unionswettbewerb
anerkannt worden. Dieser Schritt-
macherbetrieb der Branche hat
die' Rote Wanderfahne und den
ersten Geldpreis erworben.

Im Zuge der Realisierung der
Beschlisse der Partei
iber die weitere Entwick-
lung «des technischen Fortschritts

und dber die Steigerung des oko-
nomischen Nutzeftekts  hat das
Koilektiv des Kombinats von den
ersten Tagen des neuen Plan-
jahrfiinfts an den Kampf fiir die
Linlésung seiner Verpflichtungen
entfaltet. Das hat es ihm ermog-
licht, das in der entsprechenden
Periode 1985 erreichte Produk-
tionsniveau zu iibertreffen. So ist
die Erzgewinnung um fiber 4 Pro-
zent, der AusstoB von Erzeugnis-
sen hochster  Giitekategorie —
um 21, die Arbeitsproduktivitit
— um 2,7 Prozent angewach-
sen.

Im 1. Quartal haben sich die

Kollektive des Bergwerks ,,Wo-
stotschny’* und der  Aufberei-
tungsfabrik besonders hervorge-
tan.

(KasTAG)

Wirtschaftslebe

NENNENSWERTE
weist das Kollektiv der ersten Ko-

LEISTUNGEN

lonne des Karagandaer Krafiver-
kehrsbetriebs Nr. 1 auf. Die Kralft-
fahrer haben ihre Planaufgaben fir
vier Monate dieses Jahres mit zwei
Wochen Zeitvorsprung gemeistert.
Es sind insgesamt 312000 Tonnen
Volkswirtschaftsgiter — 60000 Ton-
nen (ber den Plan hinaus — be-
fordert worden. Dieser Erfolg ist
vor allem auf die gute Arbeitsorga-
nisation und den effektiven Einsatz
der Technik zurlckzufihren, Im so-
zialistischen Wettbewerb liegen die
Brigaden von R. Bulatow, |. Ryshen-
kow und R. Abibullajew mit an der
Spitze.

BREITE UNTERSTOTZUNG hat im
Gebiet Dsheskasgan die Inifiative
der Automobilbauer aus Togliatti
gefunden, vier freie Tage lang am
Bau von sozialen und «Kulturein-

— kurzgefalit

~

richtungen der Gebietsstadt zu ar-
beiften. Sie ist zuerst von der Bag-
ger-Brigade E. Alpyspajew aus dem
Hifttenkombinat Shairem und der
Komsomol- und  Jugendbrigade
A. Tompajew aus dem Hittenkombi-
nat Dsheskasgan aufgegriffen wor-
den, hat dann aber. auch im Kol-

lektiv des Trusts , Kasmedstroi” und
bei den Schmelzern geziindet.

IN OPTIMALEN FRISTEN ~haben
die Mechanisatoren des Sowchos
.Tschernorezki’”, Gebiet Pawlodar,
die Feuchtigkeit auf der gesamten
Anbauflache abgedeckt. Beispielge-
bend ist dabei die Feldbaubrigade
von Ernst Schoft. Mit eigenhandig
umgebauten Aggregaten LB-10
konnte sie die Arbeitsproduktivitat
bedeutend steigern. Samtliche Feld-
arbeifen werden in guter Qualitaf
ausgefihrt. 3

Der im Sowchos ,Wosdwishen-
ski, Gebiet Zelinograd, groBte Ge-
treideacker von 7500 Hektar wird
von der driten Feldbaubrigade be-
wirtschaftet. Auf 3000 Hekfar da-
von soll nach der Intensiviechnolo-
gie Weizen angebaut werden.

In wenigen Tagen wird auf den
Feldern des Gebiets die Aussaat
'86 beginnen. Daran wird sicH auch
der fiihrende Getreidebauer Vale-
ri Liebert beteiligen.

Foto: Viktor Nagel

| hoch"',’
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steigern.

viel Gutes sagen. Das machte
mir der Abschnittsleiter Iwan
Denissjuk glelch am Anfang un-
seres Gespriachs klar, als ich ihn
bat, {iber die Brigade von Vliktor
Schnaube zu erzidhlen.

,,Die Schnaube-Kumpel sind
mehrfache Sleger Im Betriebs-
wettbewerb, sle stehen den Fa-
ber-Leuten in nichts nach. Mehr
noch ,— Im Januar und Februar
dieses 'Jahres haben sle die be-
sten Kennziffern bel der Steige-
rung der Arbeitsproduktivitit auf-
— Das war dle kur-
ze Beurtellung der Brigade, die
nun seit sechs Monaten nach dem
einheitlichen Auflrag arbeitet.

Die A-Gruppe, das heiBt die

erste Schicht, traf ich gleich nach
Felerabend In der Grube. Viktor
Schnaube war mit dabel. Die
Kumpel diskutierten {iber tech-
nologische Fragen.
., Hitten wir den Komplex ein
paar Tage frilher eingesetzt, wa-
re jetzt die Leistung doppelt so
meinte der Brigadier.

,,Ja, aber da darfst du nicht
vergessen, Viktor: Wir arbeiten
mit superhartem Gestein. Mit un-
seren Aufgaben wiren wir sowle-
so fertlg geworden, aber das hit-
te béstimmt zahlreiche Pannen
zur Folge gehabt. Ob die B-
Schicht hdtte dann den Schaden
beseitigen kijnnen?'’

Die Brigade arbeitet wunter
komplizierten Bedingungen. Es
hat sich nun mal so gefiigt, daB
sie sich durch die hirtesten
Schichten hauen muB, um an das
wertvolle Produkt zu gelangen,
Jedoch wissen die Vortriebsar-
beiter allen Schwierigkelten die
Stirn zu bieten. Bereits vier Mo-
nate lang sind sie lhren Zeitpli-
nen stets voraus, auch die
Schichtleistungen liegen stets
liber der Norm.

Im Januar hat man der Briga-
de den neuen lelstungsstarken
Vortriebskomplex ,,Piopa‘‘ anver-
traut, eine moderne Anlage, die

Hohes ,Endresultat'

Obor 120 Kohhngowlnnungibngadon aus den Gruben des Klrlgandnr
Beckens haben die Initiative des Schrittmacherkollektivs um Johann Roof
aus der Grube ,Kirowskaja' unferstiitzt und sich das Ziel gesteckt, in die-
sem Jahr-die ' Arbeitsproduktivitdt um 6 Prozent iber dén Plan hinaus zu

Uber gute Menschen 148t sich’

in schopferischer  Zusammenar-
beit sowjetischer und polnischer
Fachleute enistanden ist. Die
Leute von Schnaube priifen_jetzt
die Moglichkelten des Aggregats,
und das macht wahrscheinlich
zusitzlich Schwierigkeiten.

,.Der einheitliche Auftrag hat
wesentlich zur Verbesserung der
Arbeitsorganisation beigetragen®,
erzdhlte mir Schnaube. , In unse-
rer Gorbatschow-Grube waren
wir mit unter den ersten, die die-
ses Verfahren In die Praxis ein-
fUhrten. Resultat: Die Leistungen
waren stell um 12 Prozent ange-
wachsen. Ab nun sind sdmtliche
Gruppen an hohem Endergebnis
interessiert, was eine gute Garan-
tie fiir stabile Planerfullung ist.”

Aber das wire nur die Hilfte
der Sache. Der einheitliche Auf-
trag fordert die Beziehungen zwi-
schen den Vortriebsarbeitern und
den unmittelbaren Kohlengewin-
nern. So arbeitet die Brigade
Schnaube nach elnem Verirdg
mit zwel kooperierenden Kollek-
tiven. Dieses schopferische Zu-
sammenwlirken zeitigt gute Ergeb-
nisse. Im groBen und ganzen ha-
ben fiber 40 Brigaden der Gor-
batschow-Kohlengrube miteinan-
der sozlalistische Wettbewerbs-
vertrige abgeschlossen. Und da
ist mir der Inhalt des kurzen Ge-
sprdchs, das ich in‘der A-Schicht
abgelauscht hatte, auf einmal klar
geworden: Man ist nicht nur an
eigenen Lelstungen interessiert,
mfan sorgt im voraus auch flir sei-
nen Partner. Das bezieht sich
sowohl auf die Vorbereitung ei-
ner guten Arbeitsfront als auch
auf dle Nutzung der Bergtechnik
und. den sparsamen Verbrauch
von Energieressourcen: -All das
hat dazu. beigetragen, daB . die
Pro-Mann-Leistung’ im = Belrieb
um 8 | Prozent angewachsen jist,
Immerhin ist es noch nicht die
Hoohstgrenze

Lyd.la 'PENNEB

- Karaganda

Auj bewdhrtem

Spezialisierung und Konzen-
tration waren scnon immer die
wichtigsten Faktoren bei der L&-
sung groBangeleﬁter ‘Fragen der
landwirtschaftlichen Produktion.
Im Sowchos ,,Sarybulakski‘,
Rayon Kurdal, hat man sich da-
von - mehrmals in der Praxis
liberzeugt;: Im_ Laufe der elften

Planperiode war die Rentabilitat

der Viehzueht . um fast 20 Pro-
zent angewachsen, was unter ort-
lichen - Produktionsbedingungen
eine einmalige Leistung war.
,,Heute stehen wir aber;vor noch
groBeren - Aufgaben'’, « erzdhlt
Anatol Mittelstddt, Leiter des
ortlichen Milchkomplexes. - ,,Wir
haben vor, die Milchlieferung um
weitere ‘24 Prozent zu vergro-
Bern,: ohne dle vorhandene Pro-
duktionsbasis ‘zu erweitern und
zusitzliche . Mittel ' zu investie-
ren."

Die Absichten der Viehziich-
ter aus ,,Sarybulakski'‘ sind tat-
sdchlich grandios — hler ist der
durchschnittliche Milchertrag -je
Kuh im Jahr auf 3272 Klilo-
gramm gebracht worden. Dabel
sei betont, daB sidmtliche Milch
in hochster Klasse geliefert wird.
Im vorigen Jahr beliefen  sich
dle Gestehungskosten einer Dezi-

tonne Milch auf 15 Rubel; das
war die beste Kennzifier im Ge-
bietsdurchschnitt. Und jetzt will

~man sie auf 14 Rubel bringen.

., All das erfordert eine man-
nigfaltige Arbeit auf allen Ab-
schnitten'’, sagt Viktor Kuhn,
Chefékonom des Betriebs. ,,Vor

allem sind die erzielten Leistun-
gen jedoch . der mustergiiltigen
Arbeitsorganisation und -planung
zu verdanken. Nicht von unge-
fahr heiBt es ja, daB jeder Erfolg
errungen sein will. Wir drehen
sozusagen +jedén Rubel dreimal
um, bevor wir ihn investieren und
ausgeben. Optimaler . &konomi-
scher Effekt, ist die entschelden-
de Forderung, auf der die gesam-
te Praxis ‘unseres’ Betrlebs ba-
siert.*

Spezialisierung und Konzentra-
tion hat im Sowchos ihren kon-
kreten Ausdruck. Vor allem sel
da die Schaffung einer speziali-
sierten Futterbeschaffungsabtei-
lung genannt. Sie ist viel groBer
als in vilelen benachbarten Be-
trieben. Hat man In ,,Sarybulak-
ski'®  etwa (iberflissige Mittel
gehabt, um extra 25 Bodenbear-
beitungsaggregate, fiinf Futterkil-
chen und andere Technik fiir die
32 Mann starke Futterbeschaf-

fungsbrigade anzuschaffen und
1h: 6 000 Hektar zur Verfiigung

“stellen?” Das gerade nicht,
_doch man wublte: Die investierten
Mittel werden schon bald hohen
RiickfluB sichern. Bereits im dar-
auffolgenden Jahr hat der Zweig
349000 Rubel Reingewinn er-
geben.

Auf hohem Niveau wird im
Betrieb die Selektionsarbeit ge-
fuhrt. Gegenwartig verfiigt der
Sowchos liber 400 = Rassekiihe;
Jjede liefert tdglich iiber 15 Kilo
Milch. Der Pflege der Tiere wird
in der Milchfarm groBe Bedeu-
tung beigemessen — jede Mel-
kerin betreut nur 60 Kihe, was
unter den Bedingungen des Bri-
gadeauftrags sehr vortellhaft ist.

Zum Erfolg trigt auch der re-
ge sozlalistische Wettbewerb- bel.
Die Melkerinnen Pauline Reife-
gerst, Maria Jankowskaja, Vik-
toria Knaub und andere fithren
stindig Im Leistungsvergleich.
In diesem Jahr wollen sle .den
Milchertrag je Kuh auf 410(’
Kilogramm bringen.

Woldemar KRUG
Gebiet Dshambul ¥

Der Generalsekretdr des ZK
der KPdSU M. S. Gorbatschow
ist am 6. Mal In Moskau mit dem
zu einem offiziellen Freund-
schaftsbesuch in der UdSSR wei-
lenden Présidenten der MPLA-
Partel der Arbeit und der Volks-
republik Angola J. E. dos San-
tos zusammengetrofien.

Die hocnsten Reprasentanten
belder Partelen tauschten Infor-
mationen {iber die Hauptrichtun-
gen der in der Sowjetunion und
in Angola laufenden Arbelt zur
Verwirklichung der Beschliisse
des XXVII. Parteitages der
KPdSU und des II. Parteltages
der MPLA-Partel der Arbeit aus.
M. S. Gorbatschow stellte fest,
daB der Kurs der KPdSU auf
maximale Beschleunigung des so-
zialen und ©6konomlischen Fort-
schritts und Vervollkommnung

der sozialistischen
bel den
ungetellte

Demokratie
sowJetlschen Menschen

Zustimmung findét.
J. E. dos Santos informierte iiber
das Wirken der- MPLA-Partei
der Arbeit, das darauf gerichtet
I1st, das ganze Volk zur Abwenr
der Aggressions- und Einmi-
schungspolitik zu mobilisieren,
die von den Imperialisten, Rassl-
sten und deren Agenten ' gegen
Angola betrleben wird, das den
Weg des Aufbaus elnes neuen
Lebens beschreitet. Er dankte
der KPdSU und dem Sowjetvolk
herzlich fiir die stdndige Solida-
ritdit mit der Volksrepublik An-
gola.

Bel der Erorterung aktueller
internationaler Fragen (lihrten
dle Gesprdchspartner die Zuspit-
zung der Weltlage f{ibereinstim-

Treffen M. S. Gorhatschows mit Jose

mend auf dle abenteuerliche mi-
litaristische Politik des Imperia-
lismus zuriick. Es wurde darauf
hingewlesen, daB die USA-Admi-
nistration hartnickig an der Li-
nle der Forclerung des Wettrii-
stens und dessen Ausdehnung auf
den Weltraum festhidlt. In diesem
Zusammenhang unterstrich J. E.
dos Santos die Wichtigkeit der
Reallsierung der sowjetischen
Friedensinitiatiyen, die ein kon-
struktives und realistisches Pro-
gramm zur Beseltigung der Kern-
waffen und zur Schaflung eines
allumfassenden Systems der inter-
nationalen Sicherhelt zum Inhalt
haben.

M. S. Gorbatschow und J. E.
dos Santos verurteilten entschie-
den die Versuche der Imperiall-
stischen Krifte mit den USA an

~

Eduardo dos Santos

der Spitze, Konfliktsituationen
in verschiedenen Gebleten der
Welt auszunutzen, um das inter-
nationale Klima weiter zu vergif-
ten und sich in die inperen An-
gelegenhelten souverdner Staa-
ten einzumischen. Sie qualifizier-
ten den Uberfall der USA auf
Libyen, die Drohungen gegen an-
dere Staaten, den Ubergang der
USA-Administration zur direkten
militdrischen Unterstiitzung der
Marlionettenbanden der UNITA
in Angola und dle Aggressions-
akte der Rassistenrepublik Siidaf-

rika gegen die afrikanischen
Nachbarstaaten als Akte des
Staatsterrorismus, dle von der

Weltgemelnschaft abgelehnt wer-
den. Bekriftigt wurde die Soli-
daritdt mit den afrikanischen
Fronstaaten und mit dem mutl-
gen Befrelungskampf der Volker

\
Siidafrikas und Namibias unter

Fithrung des afrikanischen Natio-
nalkongresses und ‘der SWAPO.

Im Verlauf des Treflens wur-
de eine Relhe praktischer MaB-
nahmen verelnbart, die im Inter-
esse der weliteren Entwicklung
und Vertlefung der Freundschaft
und Zusammenarbelt = zwischen

der KPdSU und der MPLA-Par- |-

tel der Arbeit, zwischen der So-
wjetunlon und der Volksrepubiik
Angola verwirklicht werden sol-
len. Der Generalsekretdr des ZK
der KPdSU erklirte, daB das So-
wjetvolk auch weiterhin unbeirrt
und konsequent an der Selte des
angolanischen Volkes in dessen
gerechtem Kamp( stehen wird.

Das Treffen fand in herzlicher
und kameradschaftlicher
sphire statt.

Sow jetisch-angolanische ' Ver-
handlungen haben Im Kreml
stattgefunden. An ihnen nahmen
von sowjetischer Selte teil: das
Mitglied des Politbliros des ZK
der KPdSU und Vorsitzender
des Ministerrates der UdSSR
N. I. Ryshkow, das Mitglied des
Politbliros des ZK der KPdSU
und AuBenminister der UdSSR
E. A. Schewardnadse, der Kan-
didat des Politblros des ZK der
KPdSU und Minister flir Vertel-

gundg der UdSSR S. L. Soko-
Tow, der Kandidat des Politbiiros
des ZK der KPdSU und Erster
Stellvertreter des Vorsitzenden
des Ministerrates der UdSSR
N. W. Talysin. der Kandidat des
Politbiiros des ZK der KPdSU
und- Sekretdr des ZK der KPdSU
A, F. Dobrynin und weitere offi-
zlelle Persdnlichkelten.

Von angolanischer Selte; der

Vorsitzende der MPLA-Partel der
Arbeit und Prisident der Volks-
republik Angola J. E. dos Santos
und andere Vertreter der Partei
und des angoldanischen Staates.

Die Verhandlungen verliefen
In elner Atmosphire der Freund-
schaft und der gegenseitigen Ver-
stdndigung. Es Kkam zu einem
umfassenden Meinungsaustausch
uber die grundlegenden Proble-
me der internationalen Situation.
Es wurde unterstrichen, daB die
KPdSU und der sowjetische Staat
auch welterhin ffir eine Riick-
kehr zur Entspannung in den in-
ternationalen  Fragen elntreten,
den konstruktiver Dialog zwi-
schen Ost und West unterstlitzen
und gewillt sind, den Weg von
Genf strikt zu beschreiten.

J. E. dos Santos unterstrich
dle vollige Unterstlitzung Ango-
las flir das sowjetische Pro-

gramm zur Schaflung einer atom-
waffenfreien Welt, das in der Er-
kldrung M. S. Gorbatschows vom
15. Januar 1986 enthalten war,
sowle [fiir dle auf dem XXVIIL
Parteitag .der KPdSU unterbrei-
tete Konzeption der Grundlagen
eines allumfassenden Systems der
internationalen Sicherheit, Er un-
terstrich, daB dle Realislerung
der Frledensvorschlige der
wjetunjon zu elnem Wendepunkt
Im Kampf flir dle Beseitigung
der Bedrohung eines Kernwaflen-
krieges, flr die Ziigelung des
Wettrlistens ,und fiir Abriistung
sowle fiir dle Festigung der all-
gemelinen Sicherheit  werden
kénnte,

Die Seiten #uBerten ihre tlefe
Besorgnis In Zusammenhang mit
den In verschiedenen Gebleten
der Erde auftretenden Krisen-

So- *

Sow jetisch-angolanische Verhandlungen in

situationen, Diese werden von
den {mperialistischen Kreisen da-
zu genutzt, die internationale
Spannung und die Einmischung
'n innere. Angelegenhelten sou-
verdner Staaten zu eskalieren.

Die sowjetische Selte erklérte
erneut thre unverdnderte Solida-
ritdit mit dem selbstlosen Kampf
des angolanischen Volkes fiir den
Schutz seiner revolutlondren Er-
rungenschaften, Die Sowjetunion
werde alle Verpflichtungen ein-
halten, die slch aus dem Vertrag
(iber Freundschaft und Zusammen-
arbeit zwlschen der UdSSR und
ger Volksrepublik Angola erge-

en,

In elner sachlichen und kame-
radschaftlichen Atmosphédre wur-
den die’ Fragen der bilateralen
angolanisch-sowjetischen = Bezle-
hungen umfassend erortert,

Moskau

A }

Das ZK der KPdSU, das Pra-
sidium des Obersten Sowjets der
UdSSR und die Reglerung der
UdSSR gaben Im GroBen Kreml-
palast ein Essen zu Ehren . des
angolanlischen Staatsfithrers.

Anwesend auf dem Essen wa-
ren die Genossen M. S. Gorba-
tschow, 'A. A. Gromyko, N. L
Ryshkow, G. A. Alijew, E. A.
Schewardnadse, N. W. Talysin,
A. F. Dobrynin, A. N. Jakowlew
und andere offizielle Persdnlich-
kelten,

Auf dem Essen, das In freund-
schaftlicher Atmosphédre verlief,
tauschten dle Genossen RS,
Gorbatschow und J. E. dos San-
tos Reden, die mit groBer Auf-
merksamkelt angehort und mit
anhaltendem Belfall ‘belohnt wur-

den.
(TASS)

Atmo- |

.

‘logle umstellen l4Bt.

@FPulsschlag unserer Heimat

RSFSR

Prazise und
zuverlass1g

Die automatische Steuerung
des Prozesses der Benzin-,,Schat-
fung'® hat der Komplex , Po-
tok 101‘‘ {ibernommen, der im
Rjasaner Spezialkonstruktionsbl-
ro der. wissenschaftlichen Pro-
duktionsvereinigung , Neftechim-
awtomatika'’ entwickelt worden

" Ist.

Der.neue Komplex ist bereits
elne BEntwicklung der vierten Ge-
neration. Der ,,Potok 101‘‘ hebt
sich von seinen Vorgingern gln-
stig ab. Sein Gewlcht wurde um
80 Prozent verringert, sein Preis
— um die Hilfte. Der Wert des
Komplexes besteht darin, daB er
sich rasch auf eine neue Techno-
Fiir  den
,,Potok'-Komplex der neuen Se-
rie Interessieren sich die Spezla-
listen aus der mikroblologischen
Industrie, wo pridzise Doslerung
und stablles Lenken der Prozes-
se besonders wichtig sind.

Moldauische SSR

Auf Anregung der
Volkskontrolleure

Die wesentliche Reduzlerung
unproduktiver Metallverluste 4m
Werk , Elektromasch'* von Ti-
raspol Ist nicht zuletzt das Ver-
dienst der' Volkskontrolleure.
Durch thre rechtzeitige Einmi-
schung konnten seit Jahresbeginn
bereits 100 Tonnen Metall einge-
spart werden.

Alles' begann mit einer Kon-
trollaktion bezliglich ‘des ' Roh-
stofl- und Materialienverbrauchs.
Auf der wilden Deponie des
Werks entdeckten die Volkskon-
trolleure ' Hunderte Schutzgeh&use
von Holzbearbeltungsmaschinen:
Wegen - schlechten Anstrichs wa-
ren sle aussortiert worden. Auf

. pezial
ten Sowchose der Repubni‘l:i‘p!gr~

Anforderung der Volkskontrolleu-
re wurden diese Schutzgehause
sofort an die Herstellerabteilung
zuriickerstattet und dle AusschuB-

macher wegen MiBwirtschaft
streng gerugt. d
Die Titigkelt der Volkskon-

trolleure umfaBt nicht nur die
Ermitthung ~ von Mingeln und
Unterlassungen. Beachtliches
wird zu deren Verhiitung geleistet.
So haben A. Mesin und T. Jaku-
schewa eine Methode zur -Ver-
wendung der Stahlblechabfille
erarbeltet, aus denen jetzt klei-
nere Teile fiir Elektromaschinen
gestanzt werden.

Tadshikische SSR

Gute Ernte
herangereift

N

‘In den Gérten der |

in diesem Jahr eine ungewohn-
lich reiche Ernte an Frihgemise
herangerei{t: Das hat es den Ak-
kerbauern ermoglicht, viel frii-
her als sonst mit dessen Lleferun-
gen an den Unlonsfonds zu , be-
ginhen. Die Flugzeuge der Aero-
flot' nehmen Kurs auf Tjumen
und dle Industriezentren im Nor-
den ‘des Landes, Sie fithren fri-
schen Kohl, Radieschen und Sup-
pengrﬂn an Bord,

In Tadshikistan sind umrassen
de MaBnahmen zur Verbesserung
der Versorgung der Bevdlkerung
der' Industriezentren des Landes
mit Obst und Gemise realisiert
worden. Da gibt es neugegrinde-
te Sowchose, die sich auf die
Zucht perspektivischer Sorten
mit unterschiedlichen Reifetermi-
nen spezlalisieren. In einer Rel-
he von Agrarbetrieben sind Indu-
strieabtellungen fir Herstellung
von Siften, Konserven und Trok-
kenobst erdfinet worden.

In dleser Salson werden die
Landwirtschaftsbetriebe ~ Tadshi-
kistans In die Nordgebiete _der

Sowjetunion liber 160000 Ton-
nen Gemilse und Obst liefern.
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i Im Blickpunkt des
XXVIL Parteftages der

terbreitete strategische der
Kurs auf Beschleuni-
gung der sozlalékonomi-
schen Entwicklung des
Landes. Bis zum Ende
des Jahrhunderts soll
das Nationaleinkommen
nahezu verdoppelt wer-
den, und dies bel einer
Verdoppelung des Pro-

wichtigsten
threr Verwirklichung

wissenschaftlich-
technische
und dle grundlegende

friheren materiell-tech-
nischen Grundlage kon-
nen keine tiefgreifenden
Verdnderungen

Einleitung zum Thema

Mittel zuo

Fortschritt um 23 Dbis 26

vergroBern.

erzielt

Industrieerzeugnissen

steigern und das durch-

Das erste Quartal des
ersten Jahres des zwdll-
ten Planzeitraums

Zeit der Wandlunger

Platz in der Wirtschaft
des Landes wird

keinesfalls mit dem Er-

Ka- reichten zufriedengeben

KPdSU, all selner Do- werden, wiedles aul der sachstan eingerdumt. Unbefriedigend Ist das
kumente, Berichte und Beratung Im ZK der Bereits In diesem Plan- Tempo der Beschleuni-
Ansprachen steht der KPdSU im Juni 1985 jahrfUnft soll die Repu- gung des \issenschaflt-
vom ZK der KPdSU un- hervorgehoben wurde, blik die Produktion von lich-technischen Fort-

schritts. Filr dle Rekon-
struktion und techni-
sche Neuausrlstung der

Prozent

Neugestaltung der Pro-  schnittliche Jahresaul- produzierenden Betriebe
duktivkrifte der Gesell- kommen In der Land- sind lediglich 14 Prozent
schaft sein. Auf der wirtschaft wesentlich ' der [ir dieses Jahr dazu

bereltgestellten Investi-
tlonen in Anspruch ge-
nommen worden. Das er-

{st regt ernsthalte Besorg-

duktionspotentials und werden. Einen Ausweg nun vorbel. Die Indu- nis. Um die Wirtschaft
seiner qualitativen Um-  erblicken wir in der strie der Republik hat Kasachstans aufl hohe-
gestaltung. Die Arbeits- einschneidenden Moder- lhre Aufgaben vorfristig rem Nlveau zu fidhren,
produktivitit wird auf nisierung der Volks- erfillit. Gegeniiber dem missen diese Méngel in
das 2,3- bls 2.,5fache - wirtschaft auf der Basis entsprechenden Zelt- absehbarer Zeit besel-
steigen, die Energlein- der neuesten wissen- raum des Vorjahres ist tigt werden.
tensitit des Nationalein- schaftlich-technischen die  Gesamtproduktion Die Losung der grofi-
kommens wird auf rund Erkenntnisse, der Spit- in der Industrie um 8,1 angelegten Aufgabe, die
70 Prozent und dle Me- zenleistungen an den gegeniiber den geplan-  wirtschaftliche und so-
tallintensitit nahezu auf fiihrenden = Richtungen ten 4,5 Prozent ange- ziale Entwicklung des
die Halfte zuriickgehen. des wissenschaftlich-tech- ~ wachsen. Den Plan der Landes zu beschleuni-
Wie soll diese grandiose nischen Fortschritts und Realisierung haben die gen, Ist mit der schépfe-
Aufgabe. gelSst werden? der Umgestaltung des Betriebe ausnahmslos al-  rischen Initiative und
Im Politischen Be-  Wirtschaftsmechanismus  ler Ministerien und an-  der weltgehenden Mit-
richt des ZK an den und des Leitungssy- derer zentraler Staatsor-  wirkung der werktiti-
XXVII. Parteitag der stems. " gane erfiillt. gen Massen untrennbar
KPdSU heit es: ,,Die Eln bedeutsamer Doch man darf sich verbunden.

Der Kurs der Partei auf
allseitige  Intensivierung
stiitzt sich auf die kolossalen |
Moglichkeiten der gegenwar-
tigen Etappe der wissen-
schaftlich-technischen Revolu-
tion. Aktuell wie nie zuvor
sind heute folgende Worte
Wiladimir  Iljitsch  Lenins:
weetim  den  Kommunismus
aufzubauen, mufl man sowohl
die Technik als auch die Wis-
senschaft iibernehmen und...
nutzbar machen." Die Wis-
senschaft und Technik ,,nutz-
bar machen' bedeutet heute, |
den wissenschaftlich-techni-
schen Fortschritt in seinen
Hauptrichtungen zu beschleu-
nigen sowie eine rasche und
breitangelegte Aneignung all
des Fortschrittlichen, eine
qualitative Umwandlung der
Prod\.;ktivkréifte zu gewihr-
leisten.

(Aus den Hauptrichtungen der

wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklung der UdSSR)

83 000 Tonnen hochwertiger
Ferrolegierungen haben die Hiit-
tenwerker von Aktjubinsk in die-
sem Jahr an die Konsumentenbe-
triebe zu liefern, was  dle vor-
jahrigen Kennziffern um 11 000
Tonnen ilbertrifft.

,,Ohne die Generalrekonstruk-
tion aller vier fithrenden Abtei-
lungen wire an den Erfolg dieses
Unternehmens gar nicht zu den-
ken'', resiimiert Iwan Stepanen-
ko, Cheftechnologe des Betriebs.
,,Jedoch 14Bt sich bereits heute
behaupten, daB wir die gestelite
Aufgabe termin- und qualititisge-
recht erfilllen werden.'*

Seit Jahresbeginn geht in den
Abteilungen die Rekonstruktion
der TaktstraBen vor sich. Samtli-
che Arbeiten werden von eigenen

Fachleuten ausgefithrt. Bemer-
kenswert ist dabel, daB die
Schmelzaggregate ohne irgend-

welche Stillstdinde funktionieren.
Die Einrichtergruppen von Hein-
rich Biesing, Nikolai  Chochla-
tschow und Viktor Semjonow

Umfassende Rekonstruktio

montieren neue Aggrega-
te nach dem Schnellverfahren,
was dem Betrieb etwa 34 000
Rubel einsparen wird.

Bereits anderthalb Monate
lang bewdhren sich die neuen
leistungsstarken Anlagen in der
Abtellung Nr. 2. Inzwischen ist
hier die Arbeitsproduktivitit er-
heblich angewachsen. Die Schicht
von Viktor Pfannenstiel hat be-
reits 59 Tonnen iiberplanmédBiger
Leglerungen auf ihrem Konto,
was anderthalb  Tagessolls aus-
macht. Mit Zeltvorsprung produ-
zieren auch die Schichten ,,C*
und ,,D" aus der dritten Abtel-
lung, wo die Rekonstruktion
ebenfalls abgeschlossen ist.

Das Programm der technischen
Umristung des Betriebs sieht ei-
ne weitere VergroBerung des Er-
zeugnisausstoBes vor.

Vitali ROGGE
Aktjubinsk

Breite Mdglichkeiten

Die Abbaubrigade von Valed
Gense, Mitglied des Gewerk-
schaftskomitees aus  dem Berg-

werk Ost-Dsheskasgan, Ist dem
Plan um zwel Monate voraus.
AuBerdem hat dieses Bergarbei-
terkollektiv in den 45 Tagen Ma-
terialien und Elektroenergie im
Werte von 500 Rubel einge-
spart. Diese Erfolge sind dank
der Auftragsarbeitsmethode mit
ihrer Verteilung des = Lohnzu-
schlags nach dem Lelstungsbei-
trag erreicht worden.

Seit der Einfithrung dieser
fortschrittlichen Form der Ar-
beitsorganisation hat sich die Ein-
stellung der Bergleute zur Ar-
beit gewandelt. Hier ein Beispiel
daffir, Im ersten Jahr des vorigen
Planjahrfiinfts erhielt die Briga-
de eine  Bohranlage. Damals
nahm das Kollektiv die Maschine
in sozialistische Pflege, was auch
in den Verpflichtungen verzeich-
net wurde. Es hielt sein  Wort:
Die rechtzeitige vorbeugende Re-
paratur, die sorgfittige Wartung
und Einhaltung der technologi-
schen Normen sicherten eine rei-
bungslose Funktion der Anlage.
Gegenwirtlg kann sie immer noch
ohne Generalliberholung im Ein-
satz bleiben.

Valerl Gense sagt: ,,Immer
mehr {iberzeugen wir uns von der
Moglichkeit, ohne die Bergaus-
riistungen anszubauen, mit einer
nur etwas grbBeren Brigade, die
Erzgewinnung auf das Andert-
halbfache zu steigern. Dieses
Ziel haben wir uns fiir das lau-
fende Planjahrftinft gesteckt.

Lvas bedeutet, dafl wir gegeniiber
cver heutigen Tagesleistung von
1086 Tonnen im Jahre 1990
1629 Tonnen Erz abbauen wer-
den. Doclr 1aB8t sich das nur bei
der weiteren Einf{{thrung der Er-
rungenschaften des wissenschaft-
lich-technischen Fortschritts er-
reichen.*

Im Plan der Entwicklung des
Dsheskasganer Bergbau- und
Hiuttenkombinats, zu dem auch
aas erwahnte Bergwerk gehort,
ist es vorgesehen, im Laule des
Planjahrfiinfts neue Arten von
Bohranlagen und = Verladeausrii-
stungen mit grofer Kapazitit ein-
zusetzen. Darunter Bohrwagen
mit Erosionsperforator, Stetigla-
der, Verlademaschinen mit einem
4 Kubikmeter-Baggerelmer. Man
hat berechnet, dag allein dadurch
der Umfang der Erzgewinnung
im Kombinat um 11,3 Prozent
anwachsen wird, und dank der
Anwendung der Selbstfahreraus-
ristungen —um 90 Prozent. So-
mit wird sich die Arbeitsproduk-
tivitit im Kombinat durchschnitt-
lich mehr als verdoppeln!

Das ganze Kollektiv des Berg-
werks richtet jetzt seine Anstren-
gungen darauf, all diese Reserven
produktionswirksam zu machen
und die hohen Zielstellungen zu
erreichen. Dabel dlent die Briga-
de von Valeri Gense = mit ihrer
selbstlosen Arbeit und schéple-
rischen Suche als Vorblld.

Michael SCHULER
Dsheskasgan

Im Rayon  Tawritscheskoje,
Gebtet Ostkasachstan, werden die
Bewisserungsflichen erweMert.

~In  diesem Jahr*, erzihlt
W. Jakowina, Erster Sekretar
des Rayonparteikomitees, , haben
unsere  Apgrarbetriebe  in ver-
schledenen Staubecken mehr als
30 Millionen Kubikmeter Was-
ser gespeichert und konnen da-
mit mindestens 11 000  Hektar
Ackerland bewissern, Die Mals-
und Gemfisefelder sowle die-mehr-
Jahrigen Griserflichen werden

ausreichend Wasser erhalten.*

Im Sowchos ,,/Tawritscheskoje'
hat die Brigade Anatoll Golusch-
ko eine Bewisserungs-Pumpsta-
tion flir den Betrieb vorbereitet,
die aus dem Gebjet Moskau f{iber
Murmansk, das Wele Meer und
den Irtysch hier eingetroffen ist.
Mit der Inbetriebnahme dieser
Station soll Wasser zuerst an
zwel ,,Dnepr‘‘- und drel , Fregat-
Beregnungsanlagen herangefihrt
werden, darauf auch noch an
weltere 24 Beregnungsanlagen.
Bereits in diesem Jahr wird der
Sowchos rund 1 200 Hektar Ak-

Wasser fir kiinstlichen Regen

kerland bewiissern, der Sowchos
,,Bagrationowskl'* — sogar 1.560
Hektar.,

Etwa 20 Millionen Kublkme-
ter Wasser haben dle Agrarbe-
triebe im Rayon Schemonaicha
mit Hilfe von Stauddmmen ange-
sammelt, die von der Speziali-

slerten Wirtschaftsvereinigung
Shdanowo, den Sowchosen
,.Ublnskl'* und , Belokamenski'

sowle dem Shdanow und dem
Swerdlow-Sowchos errichtet wor-
den sind,

Die ergriffenen MaBnahmen
werden zur rascheren Intensivie-
rung des Ackerbaus beltragen.
Auf bewidsserten Linderelen ern-
tet man Im Rayon sowle Im gan-
zen Geblet sehr gute Ertrige von
Zuckerriiben, Kartoffeln und Ge-
mise. Gegenwirtig wird in den
Agrarbetrieben des Geblets eine
kontinulerliche Reduzlerung der
Erzeugnlsselbstkosten ange-
strebt, denn auf bewisserten
Léndereien liegen
lich etwas {iber der Norm.

(KasTAG)

sle bekannt-

,Die Ausstatiung der Land-
wirtschaft mit Komplexen wirt-
schaftlich vorteilhafter hochlei-
stungsfahiger Maschinen ist zu
verbessern’” — diese Zeile aus
den Hauptrichtungen der wirt-
schaftlichen und sozialen  Ent-
wicklung der UdSSR  bezieht
sich unmittelbar auf die wissen-
schaftliche Produktionsvereini-
gung ,Kasselchosmechanisazija™
von Alma-Ata.

MaBgebend fir die hier vor-
gesehene Beschleunigung wird
die Verkirzung des Weges von
der Projektierung zur Produk-
tion neuer Technik sein — vor
allem durch weitgehende An-
wendung der fortschrittlichen
Arbeitsorganisation und der pro-
gressiven Technologie. Fir den
zwolffen Planzeitraum ist es hier
vorgesehen, mehrere  hundert
neue Maschinen und Ausristun-
gen zu entwickeln, die den Pflan-
zen- und Tierproduzenten die
Arbeit wesentlich  erleichfern
sollen und Enfwirfe spezialisier-

ten Befrieben zur  Serienferti-
gung zU Ubergeben.
Unsere Bilder: Die Montage-

schlosser Jakob Weimar und
Eduard Pawlowski sind fonange-
bend im sozialistischen Weltbe-
werb des Experimentalwerks der
Vereinigung; bei Vikior Ponoma-
riow gehen gute Planerfillung
mit tadelloser Arbeitsqualitat
einher.
Fotos: Jirgen Witle

DOIMENKO. =

Im elften Planjahrfunft ist ,Bol.
schewlitschka' bekanntlich wieder-
holt als Siegerin Im sozialistischen
Wettbewerb unter artverwandten
Betrieben hervorgegangen,
wihrleistet [hr solch eine
denswerte Bestiindigkeit?

Was qe-
benei-

Ja, im vorigen JahrfUnft war
die Fabrik nach den Ergebnlssen
von 15 Quartalen Siegerin Im
Unionswettbewerb. Das ist natiir-
lich angenehm. Doch unser Kol-
lektlv — arbeitet nicht um der
Auszeichnungen oder des Ruhmes
willen. Unsere Aufgabe Ist es,

«{mehr Massenbedar(sartikel, dabel

hoher Qualitit zu produzieren.
Konkret ist das die Herren- und
Kinderbekleldung, aul die. wir
uns spezialisieren. Der Plan war
angespannt und betrug im Jah-
resdurchschnitt Erzeugnisse {m
Werte von 27 Millionen Rubel.
Von den ersten Wochen des Plan-
jahrfinfts hatten wir  alle Be-
mihungen darauf konzentriert,
daB unsere Produktion den an sie
gestellten hohen Anforderungen
entspricht. Wir verstandén gut,
daB dies mit den alten Formen
und Methoden unméglich zu er-
reichen war. Es war eine grund-
legende Umgestaltung, vor allem
im BewuBtsein der Menschen not-
wendig, und es wurden neue Lei-
tungsmethoden angewandt. = Als
erste im Geblet flihrten wir das
Komplexsystem der Qualitats-
steuerung als das Hauptelement
der wissenschaftlichen Arbeitsor-
ganisation ein.

Das setzte ein gewaltiges
schépferisches Potential der Mas-
sen in Bewegung und brachte
auch den erwarteten Elfekt. Das
Scrtiment der Erzeugnisse wurde
jahrlich zu 60 Prozent erneuert.
31,3 Prozent de§ Gesamtumfangs
der Waren fithren nun das staat-
liche Giitezeichen, 39 Prozent
sind mit dem Index ,,N* (,,Novi-
tat'‘) marklert. Wir begannen
mit der Einfithrung des Pro-
gramms der Qualitdtssteuerung
im Jahre 1983, bereits im darauf-
folgenden Jahr erzielten wir ei-
nen okonomischen Nutzeflekt von
370 000 Rubel.

In der Neufassung des Pro-
gramms der Partel und in den
Hauptrichtungen der © wirtschaftli-
chen und sozialen Entwickiung der
UdSSR wurde als die Hauptaufgabe
bei der Beschleunigung des wissen-
schaftlich-technischen Fortschritts

Die Kustanaier Bekleidungsfabrik ,Bolschewitschka” wurde [Gr ihre Er-
lolge im sozialishsclien Unionsweltbewerb mit der Roten Wanderfahne des
ZK der KPdSU, des Ministerrats der UdSSR, des Zentralrats der Sowjetge-
werkschaften und des ZK des Komsomol ausgezeichnel. Unser Korrespon-
dent Konstantin ZEISER interviewte die Direktorin der Fabrik Ljubow NES-

die Notwendigkeit der Modernisie
rung der Produktion sowie des Aus-
tauschs alter AusrUstungefr gegen
moderne leistungsstirkere e-
nannt. Was wird bei lhnen in die-
ser Richtung getan? :

wurde zum
Minjsteriums
der Kasachi-
und

Unsere Fabrik
I'rédgerbetrieb des
fiir Leichtindustrie
schen SSR' zur Erforschung
Verbreitung fortschrittlicher FEr-
fahrungen in der Branche ge-
macht. Deshalb wird bel uns alles
Neue erprobt. [n den letzten
Jahren messen wir der Modern)-
sierung der Ausriistungen grofe
Bedeutung bel. Das geschieht
gleichzeitig mit der Attestierung
der Arbeitspldtze. So wurden Im
vergangenen Planjahrfiinft rund
800 Elnheiten von Maschinen
ersetzt und acht MaBnahmen zur
Einfihrung neuer Technik reali-
siert. Allein dank diesen zwel
Faktoren betrug der &kcnomische
Nutzeflfekt im Jahresdurchschnitt
178 000 Rubel, 235 Personen
wurden von der manuellen Ar-
beit befreit und auf andere Ab-
schnitte ibergefiihrt.

Die Arbeitsorganisation = wird
fortwahrend vervollkommnet.
87,6 Prozent der in der Haupt-
produktion Beschidftigten sind in
Auftragsbrigaden vereint. In der
Zuschneldeabtellung wird bei
der Entlohnung in allen Brigaden
der Lelstungsbeitrag berlicksich-
tigt.

Das Kollektiv der  ;,Bolsche-
witschka* war wiederholt Initia-
tor verschiedener Aktivititen. In
der Avantgarde aller guten Vor-
haben und an der Spitze des so-
zialistischen Wettbewerbs stehen
die Kommunisten, Das Parteiko-
mitee nimmt regelmidfBig Rechen-
schaften der Kommunisten, die in
den gewihlten Organen der Mas-
senorganisationen tétig sind, so-
wie der Spezlalisten und Abtei-
lungsleiter iiber Fragen der Er-
ziehungsarbeit, der Festigung der
Arbeits- und Produktionsdisziplin
entgegen. Wir sind der Ansicht,
daB wir es dieser MafBnahme zu
verdanken haben, daB die Ar-
beitszeitverluste im vorigen Jahr
gegeniiber 1980 um etwa 70
Prozent gesunken sind und die
Kaderfluktuation sprunghaft zu-
riickgegangen fist. In derselben
Zeitspanne ist der Produktions-

Initiative braucht Unterstiitzung

umfang ohne wesentliche Vergro-
Berung der Beschaftigtenzahl um
42 Prozent westiegen. Der Zu-
wachs 1st Im groBen und ganzen
durch Stelgerung der Arbeits-
produktivitit erzielt worden. Der

Aufwand pro 1 Rubel Warenpro-
duktion hat sich gegentiber dem
planmiBigen um 1,38 Kopeken

verringert

(hr Kollektiv bestent nauptsich-
lich aus Frauen, Das erlegt der Ad-
ministration und dem Gewerk.
schaftskomitee eine besondere Ver-
wenn es darum
qgeht, bessere Arbeitsbedinqungen
zu schaffen sowie die dienstlei-
stungs- und handelsmdifBige Betreu-
ung direkt im Betrieb zu organi-
sieren. Bitte, einige Worte zu diesem
Aspekt.

antwortung auf

[n der Fabrik wurde viel fiir
Erleichterung der Arbeit und Ar-
beltsschutz getan. Die berelts er-
wihnte Attestierung der Arbeits-
plidtze zog die Anforderungen
von heute in Betracht. AuBerdem
wurde in unserer Fabrik eine
komplexe Annahmestelle des
Dienstleistungskombinats erdfi-
net, wo die Frauen zahlreiche
Dienste in Anspruch nehmen und
auch den Friseur besuchen koén-
nen. Auf dem Fabrikgeldnde gibt
es ein Lebensmittelgeschift, eine
Kantine mit 200 Plitzen, eine
Sanitétsstelle usw. Natiirlich gibt

es bel uns auch noch eine Men-
ge Probleme, die wir In diesem
Planjahrfiinft zu 16sen beabsich-
tigen.

AbschlieBend bitte etwas (ber die
Perspektiven.

Sie sind ziemlich vieélverspre-
chend. Wir haben dieses Jahr gut
begonnen. Gegenwirtig arbeiten
wir mit gutem Vorsprung. Die
Aufgaben des zwdlften Planjahr-
finfts sind noch angespannter.
Doch wir haben alles erwogen
und uns, dem Belsplel des Kollek-
tivs des , AwtoWAS' folgend,
hdhere Leistungen gegenfiber den
Priifziffern vorgesehen. Das ver-
anlaBt unser Kollektiv, {mmer
neue innerbetriebliche Reserven
und Mbéglichkeliten zu nutzen, die
Rekonstruktion des Betriebs fort-
zusetzen, ein neues Gebiude zu
bauen und moderne Ausr{istun-
gen zu Iinstallleren. = Mit seiner
Inbetriebnahme wird sich die
Kapazitdt der Fabrik nahezu ver-
doppeln. Wir sind also ins neue
Planjahrfinft mit groBen Pldnen
gestartet, und die Auszelchnung
verpflichtet uns, die Betriebsmar-
ke hoch in Ehren zu halten.

Ein kleines Kollektiv lost groBe Aufgaben

Der Tschapajew-Kolchos kann
sich mit seinen Leistungen bei
der Zuchtviehhaltung sehen las-
sen. Gut die Halfte der gesamten
Herde wird hier in der Kolchos-
abteilung Komsomolskoje in bau-
festen Stédllen gehalten, die bhe-
reits durchweg mechanisiert sind.

Dartiber hinaus betreibt die
Abteilung auch Rindermast. Dle
Tierziichter . arbeiten in zwei
Schichten; thre Leistungen wer-
den tdglich ausgewertet.

Die Arbeitserfolge des Kollek-
livs haben eine sichere soziale
Grundlage. Vor allem sind das
die guten Arbeits- und Lebensbe-
dingungen der Kolchosbauern.

Das Dorf Komsomolskoje zadhlt
rund 109 Hauswirtschaften. Da-
bei hat fast jede Familie ihre ei-
gene Wohnung.

..Unser Ziel ist es, den Woh-
nungsbau noch mehr = zu intensi-
vieren'!, sagt der Abteilungsleiter
Alexander Senon, und erklirt
das: ,.Die Zahl junger Familien
wichst unhelmlich schnell, da
milssen bereits heute dringende
MaBnahmen eingeleitet werden.*

Schon in di¢sem Jahr sollen
zehn junge Bauernfamilien Ein-
zug in neue Wohnungen halten,

finf von ihnen — in allernich-
ster Zeit. Zu jedem Haus gehd-
rerf vier Zimmer, Kiiche, Veran-
da, Hofbauten und Hausgarten.

Den Einwohner von Komso-
molskoje stehen alle Bedingun-
gen fiir Entwicklung der indivi-
duellen Nebenwirtschaften 2ur
Verfilgung. Letztere werden von
der Kolchosleitung durch die er-
folgreiche Futtermenge unter-
stiitzt. .

Im Tschapajew-Kolchos ist ein
relativ kleines Kollektiv am
Werk. Jedoch sind die Aufgaben,
die es zu lésen hat und lést, sehr
anspruchsvoll. Sie erfordern von
jedem vollen Krafteinsatz.

Eugen KUCHMANN
Gebiet Koktschetaw

Zu Beginn der 80er Jahre er-
wuchs der Volkswirtschaft unse.
res Landes die komplizierte Auf-
gabe, den rasch wachsenden Be-
darf an Metallerzeugnissen voll-
stindig zu decken. In den Vorder-
grund riickte die Notwendigkeit,
die Blechproduktion auszubauen.
Die Lésung dleser Aufgabe hdngt
in groBem Mafe von dem mig-
lichst schnellen Anlauf und der
ErschlleBung der technologischen
Kapazititen der WeiBblechabtei-
lung des Karagandaer  Hiitten-
kombinats.

Das Protokoll iber deren Ab-
nahme wurde von  staatlicher
Kommission Ende 1983 unter-
zeichnet. Nun hing alles oder fast
alles vom Konnen der Einrichte-
meister und Betriebsarbelter ab,
und zwar von lhrer beruflichen
Meisterschaft und threm morali-
schen Gelst. Nicht von ungefahr
ist hier die letztere Qualitit ge-
nannt. Denn das Vermogen, einen
Ausweg aus noch so Komplizier-
ten Situationen, die es In der
Blechabtellung zur Geniige gab,
war letzten Endes fiir den Erfolg
magBgebend,

Die WelBblechabteilung des
Karagandaer Hittenkombinats
sucht landeswelt 1hresgleichen.
Das sind kelne leeren Worte.
Hier bildete praktisch alles —
von den Entwiirfen bis zur Pro-
duktion selbst — eine qualitatly
neue Etappe In der Schwarzme-
tallurgle, wo In der Regel vieles
versuchswelse und leider unter
Fehlern erzielt wird. Doch das
Kollektlv fand dazu die notige
Kraft und nutzte die Moglichkel-
ten zur Erruuung selner hochst
wichtigen Aufgabe.

Beachtliches wurde zur Ausbll-
dung, Auswahl und zum Einsatz
der Kader geleistet, eln System
der Auslibung threr Pflichten
durch das leltende ingenleur-tech-
nische Personal erarbeltet, die
Organjsation des soziallstischen

Wettbewerbs vervollkommnet
usw. Jetzt kann man mit Genug-
tuung feststellen, daff dies alles
bereits Vergangenheit ist, dafy
sich in der Abtellung ein 2 200
Mann starkes Kollektiv herausge-
bildet hat, welches bereits eigene
Traditionen besitzt und nur ihm
eigene Formen und Methoden in
der Arbeit anwendet.

Schwieriger stand es jedoch
um die Einrichtung, Beseitigung
von Fehlern und endgilltige Lrar-
beitung der Technologle. Hier
ein anschauliches Belsplel. Bis
jetzt gibt es noch kelne endgll-
tigen Normen fiir den Produk-
tionsausstoB, d. h. bis Jetzt' sind
die Mdoglichkeiten der Ausriistun-
gen und Technologien nicht er-
forscht. Das ist jedoch nicht die
Unterlassung eines [EInzelnen.
Wie bereits gesagt, wird in die-
ser Abteilung sehr viel zum er-
stenmal in unserem Lande ange-
wandt,

Hier wurde ein fester und In
dieser Situation wohl auch der
einzlg richtige Kurs aufl weitge-
hende Mitwirkung der Werktiti-
gen am technischen Schaflen ein-
geschlagen. Und die Menschen
haben das in sie gesetzte Vertrau-
en gerechtfertigt.

Zahlreiche wertvolle Initlativen
hat die Brigade des sechsger{isti-
gen Walzwerks unter der Leitung

es Obermelsters flir technologi-
sche Automatik  Serge] Gorbu-
now auf threm Konto. Sie hat
dle prinziplellen Schemen verdin-
dert und neue Typen elektroni-
scher Blécke zur Verbesserung
der Arbeit des Walzwerks gefer-
tigt. Belm Ubergang zum Walzen
von Feinblech wurde ein vervoll-
kommnetes Schema entwickelt,
Gegenwirtig erarbeitet die Bri-
gade eln System, dessen EInfih-
rung die Stillstinde der Walzstra-
Be wesentlich verringern wird,

Der in der Produktion ausge-
wertete Vorschlag der schopferi-

Jedermanns Beitrag zahit

schen Brigade mit dem  Abtei-
lungsleiter, Wladimir Baranow
an der Spitze wird jéhrlich Zinn
im Werte von 142 000 Rubel spa-
ren helfen. Dle Neuentwicklung
des Schlossers Viktor Kowalenko
und des Gehilfen des Abteilungs-
leiters Jurl Shabskl wird zur
Steigerung der Kapazitit des
Dressierwalzwerks beltragen.

In der Abtellung gibt es insge-
samt 250 Ratijonallsatoren, deren
schopferische Entwicklungen im
vergangenen Jahr einen 6konomi-
schen Effekt von etwa 2 Millio-
nen Rubel ergaben

Neben der Entfaltung der
Neuererbewegung wird im Kol-
lektlv der Blechwalzwerker gro-
fe Bedeutung der Stelgerung der
Arbeitsaktivitit und der Ver-
vollkommnung der [Formen des
sozialistischen Wettbewerbs bel-
gemessen. Sein Hauptzlel besteht
in der mdoglichst raschen Er-
schlieBung der - Produktionskapa-
zitdten und in der Verbesserung
der Erzeugnisqualitit. Im Kollek-
tiv gibt es auch  Bestarbeiter,
nach denen sich andere richten,
Das sind vor allem die Mitglie-
der der Brigade Alexander Bitja-
jew. Ihm war es gelungen, 0,22
Millimeter dickes Blech zu erzeu-
gen. Das Ist elne eigenartige Re-
Kordlelstung. Nicht wenig Ar-
beltserfolge haben dle mehrfa-

. chen Wettbewerbssieger der Ab-

teilung — dle Jugendbrigade
Woldemar Schonberger aus der
Verzinnungsabteilung, der Appa-
ratewart ~ des Neutrallsierungs-
blocks Lilll Stroh, der erfahrene
Walzwerker Klemens Kohn auf
threm Konto.

Dje Bemilhungen des Kollektivs
um hohere Arbeltsproduktivitiit
und um die EinfUhrung der neue-
sten Errungenschaften von Wis-
senschaft und Technik in die Pro-
duktion brachten erfreuliche Er-
gebnisse. Von 1983 bis 1985 hat

sich der Gesamtumfang der Pro-
duktion auf das Doppelte und der
WeiBblechproduktion auf das
Vierfache vergréBert, dabei bei
besserer Erzeugnisqualitat und
geringeren Selbstkosten. Im ver-
gangenen Jahr hat dle Abteilung
durch den Erzeugnisabsatz 20
Millionen Rubel Gewinn erzielt
und ist somit ein rentabler Zweig
geworden.

Die Blechwalzwerker
ihr Bestes, dabei bel stdndiger
Nacharbeit, Verbesserung und
Vervollkommnung der Aggregate
und Ausriistungen, gegenwartig
auch bef der Errichtung der zwei-
ten Ausbaustufe. Doch das heiBt
Keinesfalls, daB der Werdegang
schon abgeschlossen ist. Er geht
weiter und bringt neue Probleme
mit sich. Eines davon ist die
Verbindung mit den Partnerbe-
trieben. Dje bessere Qualitdt des
Blechs und die Aufnahme der
Produktion neuer Blechprofile
erfordert hthere Verantwortung
von unseren Walzgutlieferanten.
Die Qualitit von Walzgut 140t
noch vlel zu wilnschen Ubrig.

In der Blechabtellung gibt es
auch elgene Mingel. Nicht alles
ist mit der technologischen Dis-
ziplin, bel der Arbeitsorganisa-
tion In den Grundeinheiten und
an den Arbeitsplitzen in Ord-
nung. Die Unterlassungen missen
operativ beseitigt werden. Das
hingt aber mit den Bedlngungen
des Wirtschaftens ab, unter denen
die Abtellung in diesem Jahr ar-
beitet.

Die Blechabtellung ist erfolg-
reich Ins zwdlfte PlanjahrfQnft
gestartet. Der Vertragslieferplan
ist vollstindig erfallt, Jetzt gilt
es, moglichst rasch die zweite
Ausbaustufe fertigzustellen und
in Betrleb zu nehmen., Bel der
Ausarbeitung des Jahresplans hat
man mit threr baldigen Inbetrieb-
nahme gerechnet. Zur Zeit wird
das Dresslerwalzwerk und das
Aggregat fQr kontinuierliches
Glihen gemelstert,

Das Dressierwalzwerk, das in
der Abteilung zusammengebaut
worden {st und nun gemeistert

geben

wird, ist bis Jetzt das einzige die-
ser Konstruktion In unserem
Lande. Hier wurden erstmalig
zwel so wichtige Arbeltsgange
zusammengelegt wie Walzen und
Dressieren. Bei seinem Entwer-
fen wurden dile Ergebnisse bpe-
riicksichtigt, die man bel der Er-
forschung der Arbeit bereits vro-
duzierender Walz- und Dressier-
walzwerke, in erster Linie des
sechsgeriistigen Walzwerks 1 400
erhalten hatte.

Schwieriger war es mit dem
kontinuferlichen  Gluhaggregat,
weil es im Kombinat solche nicht
gab und auch gegenwirtig nicht
gibt. Hier wertet man die Erfah-
rungen des Magnitogorsker Hut-
tenkombinats aus sowie die hohe
berufliche Melsterschaft solcher
Werktitigen wie der Obermeister
Anatolli Do, der Oberwalzwerker
am zweiger(stigen Walzwerk
Eduard Ekkert und anderer.

Schwierigkeiten gibt es somit
nicht wenig. Doch in der Abtel-
lung Ist man Qiberzeugt, da8 sle
berwindbar sind. Man hat Er-
fahrungen und den Wunsch, neue
Ziele bel der VergrdBerung der
Produktion von Blech, dlesem in
der Volkswirtschaft sehr notwen-
digen Erzeugnls, zu erreichen.

Dle Hauptaufgabe des Kollek-
tivs in diesem Jahr ist, die Tech-
nologie des Walzens von 0,15
Millimeter starkem Blech zu mel-
stern und dle zweite Ausbaustufe
der Blechabtellung in Betrieb zu
setzen. Dle KolleKtlve der pro-
duktionswirksamen Abschnitte
wollen durch Reduzierung der
Gestehungskosten der Erzeugnis-
se durch Verbesserung ihrer Qua-
litdit sowle durch Einfihrung
technologlischer  Neuentwicklun-
gen 200000 Rubel zusétzlichen
Gewinn erzlelen und 3000 Ton-
nen Stahl einsparen. Das ist die
Antwort des Kollektivs auf die
Beschlilsse des XXVII. = Partel-
tags der KPdSU.

Nikolal PRENKO,
ehrenamtlicher Korrespondent
der ,,Freundschaft'!

Gebijet Karaganda
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In den Bruderlandern

SOFIA. Bel der Beschleuni-
gung des wissenschaftlich-techni-
schen Fortschritts — der Strate-
gle der wirtschaftlichen Entwlck-
lung Bulgariens In diesem Plan-
zeltraum — findet die Blotech-
nologie weitgehende Anwen-
dung. Die Entwicklungswege die-
ses fuBerst wichtigen Zwelges
sind in den Dokumenten des
XIII. Parteltages der BKP
fixlert.

Biotechnologie findet weitgehsnd2 Anwendung

,.In den letzten Jahren haben
die Wissenschaftler Bulgarie.as
beachtliche Erfolge bel der, Er
arbeitung von Blotechnologlen
und bel der Schaffung Industriel-
ler Systeme flir blotechnolog!
sche Prozesse erzielt', sagte It
einem Interview fiir den TASG-
Korrespondenten der Vorsitzen
de der Vereinlgung ,.Blotechni-
ka'' P. Dantschew. ,Das Haupt-
ziel unserer Arbelt ist gegenwir-

tlg der rasche Ubergang von fun-
damentalen Forschungen zur Pra-
xls, von Labormustern zur Se-
rlenfertigung der Blotechnik und
zu lhrer Einftthrung In die Land-
wirtschaft die Lebensmittel- und
pharmazeutische Industrie,

Von groBer Bedeutung flir die
weltere [Lntwicklung der Bran-
che sind die Zusammenarbeit der
bulgarischen Wissenschaftler mit
den Spezlallsten aus den sozla:
listischen L#ndern, vor allem aus
der Sowjetunlon, sowle die Ver-
lefung der Speziallsierung und

Kooperation Im Rahmen des
RGW. Die gemelnsame Arbeit
der bulgarischen und sowjeti-

schen Wissenschaftler im Berelch

der Blotechnologle Ist eln bedeut-
samer Tell ‘der Reallsierung des
langfristigen Programms  der
Entwlcklung der wirtschaftlichen
und wissenschafltlich-technischen
7Zusammenarbelt zwlschen der
UdSSR und Bulgarien flir den
Zeltraum Is zum Jahre 2000.
Bs umfaBt die Durchfiihrung ge-
meinsamer Forschungen und den

Austausch von' Unterlagen. In
diesem Planjahre[tinft" wird Bul-
gaplen an die Sowjetunion ver-

schiedenartige technologische
Ausrilstungen, einschlief 1 1ch
kompletter Objekte, liefern. Da-
bel wird man ihrer Unifizierung
und besserer Qualitét eine beson-
dere Beachtung schenken.

Im Blickpunkt
der Wissenschaftler

WARSCHAU.' -Das tlefschiir-
fende Studium der Klimabedin-
gungen Polens Im letzten Jahr-
tausend steht im Blickpunkt der
polnischen Wissenschaftler. Die
Erarbeitung dleses Themas (st
von enormer Bedeutung fiir die
Volkswirtschaft der Republik und
(Ur elne. genauere Prognostizie-
rung der Witterung. Die gewon-
nenen Angaben zeugen davon,
daB das Klima auf dem Territo-
rium Polens Im B. bis 11. Jahr-
hundert viel milder als gegen-
wirtig war. In jener Zelt gab es
hier Weinberge nach franzosi-
schem und italienischem Muster.
Im 13. und 14. Jahrhundert hat
sich- das Klima wesentlich ver-
schlechtert, und es setzte die
sogenannte , Kleinelszeit'* ein.

Die Wissenschaftler vertreten
die Meinung, daB Polen erneut
In den Zeitraum von Klima-
schwankungen getreten ist, wo-
von dle zahlreichen Wetteranoma-
len der 70er Jahre zeugen. Dle
Spezialisten fixierten eine Zunah-
me der Spét- und Frilhfrdste in
einem daflir untypischen Zeit-
raum. Dauerregen in der Som-
mermitte. jdhe Temperatursteige-
rung mit nachfolgenden Kilte-
wellen im Frihjahr und @ im
Herbst. All das iibt einen bedeu-
tenden EinfluB auf die Erzlelung
stabiler Emteertrige und auf die
simtliche Agrarproduktion aus.
Das griindliche Studium dleses
Problems wird den Meteorologen
des Landes die Wettervoraussage
fiir die Werktitigen der Land-
wirtschaft praziser gestalten hel-
fen.

kleine Stadt Torgau, die vor

errichtet.

Be in der Mitte von Torgau.

Im Siden der Deufschen Demokratischen Republik befindet

hat. Anlockend fir Touristen sind jedoch nicht nur die Objekte
schichte oder die Erfolge im sozialistischen Aufbau, die ihre Werktatigen
erzielt haben. Weltbekannt ist diese Stadt durch die Begegnung
Elbe, die in ihrer Umgebung wahrend des zweiten Weltkrieges — weni-
ge Tage vor dem endgiiltigen Sieg (ber den deutschen
stattfand. Zum Andenken an die sowjetisch-amerikanische Begegnung der
Verbindetenarmeen der Antihitler-Koalition wurde

sich die

kurzem ihr tausendjdhriges Jubildum gefeiert

der Ge-

an det

Faschismus —

hier ein Monument

Unsere Bilder: Das historische Denkmal am Ufer des Flusses; eine Stra-

Fotos: TASS

GroBe Fortschritte hei

PJONGJANG. Ein weiteres
groBes Zentrum flir medizinische
Betreuung der Bevolkerung st
in der KDVR geschaffen wor-
den. Seln 16stéckiges Gebidude
ist in der N#dhe des Flusses Te-
dong in einem der malerischen
Telle der Republikhauptstadt er-
richtet worden. Das neue Kran-
kenhaus ist mit den neuesten
Ausriistungen fiir Dijagnostizle-
rung und Behandlung ausgestat-
tet. Hier gibt es mehr als 30

| —

der Vervollkommnung des Gesundheitswesens

Sonderstationen, darunter fiir
Neurotherapie und Neurochirur-
gie. Die gerdumigen Kranken-
zimmer konnen etwa 1 300 Pa-
tienten zugleich aufnehmen. Beim
Krankenhaus ist auch eine Polik-
linik ertfinet worden.

Das Gesundheitswesen der Re-
publik hat in den Jahren der
Volksmacht groBe Fortschritte
gemacht. Das in medizinischer
Hinsicht einst riickstindige Land
verfiigt zur Zeit liber ein ver-

zweigtes Netz von therapeutisch-
prophylaktischen Einrichtungen.
BEtwa 290 davon sind allein im
Laufe des zweilen Planjahrsie-
bents (1978 bis 1984) entstan-
den. Die Bevolkerung wird re-
gelmiBig geimpft. Dadurch Ist
es moglich geworden, die Herde
solcher schweren Krankheiten
wie Cholera und Bauchtyphus
fir immer 2zu beseitigen. Die
mittlere Lebensdauer ist von 37
auf 63 Jahre gestiegen.

Bei Unterstiitzung
'Qurch die Rsgierung

VIENTIANE. Mehr als 2 000
Bauernfamillen in der siidlaoti-
schen Provinz Saravane, die sich
frither mit dem Brandrodungs-
feldbau befaBt hatten, sind am
Anfang dieses Jahres seBhaft ge-
worden. Zur Erhaltung des Wald-
reichtums des Landes und zur
VergrifBerung . des Beitrags - «der
Nomaden zur Okonomik der
VDRL wird hier zielstreblg dar-
an gearbeitet, die Landbewohner
an den Boden zu binden und die
Brandrodungsmethode durch seB-
haften Feldbau abzulésen.

le * .Bauern, die sich an elnem stin-

digen Platz eingerichtet haben,
bekommen vom Staat Boden,
Baustoffe, landwirtschaftliches
Inyentar, Zugvieh. In diesem

Jahr sind die mit der Brandro-
dungsmethode bearbeiteten Fl4-
chen dank den Bemiihungen der
Volksmacht in der VDRL gegen-
iiber dem Jahr 1976 um-60 Pro-

zent zuriickgegangen.

Die Vertreter. der USA-Admini-
stration versuchen die durch die
amerikanischen Atbeiten am ,Ster-
nenkrieg"-Programm besorgte Well-
offentlichkeit zu beruhigen. Durch
sie wurde die These in Umlaul ge-
sefzt, daB die Ra=alisierung diz:*-
Vorhabens erst in Jahrzehnfen er-
folgen wird. Gegenwaérlig gabe
es keinerlei Grinde zur Aufregung.
In Wirklichkeit wird das , Sternzn’’-
Abenteuer Washinglons — wenn
es weiter daraul harindckig beste-
hen wird — schen In allerndchster
Zukunft ernste Folgen mit sich
bringen Diese Gefaht 'wird nichi
unsere Urenkel, sondern uns selbst,
uns alle, die gesamte Menschheit

bed:ohen.

Der Berater des USA-Verteidi-
gungsministers Richard Perle = hat
am 2. Mai erneut bekraftigt, daB

die Position der Adminisfration zur
Frage der ,strategischen - Verteidi-
gungsinitiative’ nach wie vor un-
verdndert ist. Wie aus seinen Wor-
ten heryorgeht, wollen die Verei-
nigten Staaten die Arbeitfen am
,Sternenkrieg"-Programm fortfih-
ren. Sie haben nicht die Absicht,
sie zu einem Gegenstand irgend-
welcher Verhandlungen auf dem
Gebiet der Ristungskontrolle zu ma-
chen.

Dariber hinaus beschleunigt Wa-
shington hartnéckig die Schaffung
von Weltraumangriffswaffen. = Lauf
einer Erklarung des Leiters des
,SDI|"-Programms Generalleutnant
James Abrahamson wird es das heu-
te erreichle Tempo der Arbeiten
dazu fGhren, daB schon zu Beginn

Die realen Gefahren von SDI

der 90er Jahre die Vereinigten
Staaten ,Weltraumwalfen der ersten
Generation”, einschlieflich  Ge-
fechtsraumstationen, sfafionieren
kénnen. £

im weiteren sollen kosmische Sy-
sleme der zweilen Generafion, La-
serwalfen mit eingeschlossen, und
dann der dritten Generalion, so
nuklear gepumpte Réntgenlaser-An-
lagan, in Siellung gebracht werden.
Dabei sielt, wie dis Zeifung ,Wa-
shingfon  Post” bekennt, dieses
,neve Szenarium ‘der Realisierung
des , Sternenkrieg’’-Programms, das
zur Zeit von der Pentagon-Organi-
sation zur Realisierung von SDI un-
terbreifet wird, vor, inh jeder Etap-
pa der Stafionierung von kosmi-
schen Angrilfewalfen ,den Russen
stefs ecinen Schritt voraus zu sein''.

Die Gefahr, daB der erdnahe
Weltraum mit amerikanischen Wal-
fen angafillt wird, ist also nicht
irgendwo in weiter Ferno, sondern
wird  schon in wenigen Jahren real
sein. Bezeichnend ist auch eine
andere Tatsache. Im gemeinsamen
Dokument des sowjetisch-amerikani-
schen Gipfeltrelfens haHen die fih-
renden Reprasentanten der UdSSR
und der USA die Verpflichtung
ubernommen keine  militarische
Oberlegenheit  anzustreben. Wie
138t sich denn die vom amerikani-
schen Prasidenten eingegangene
Verpflichtung mit der jetzigen For-
derung des Penfagon, ,stets einen
Schritt voraus zu sein”, vereinbaren?
Wohl ‘epen das soll in der amerika-
nischen Interpretation , Gleichheit”
bedeuten.

, larstrategische

So mancher in Washingion rech-
nel offensichtlich damif, durch die
siufenweise Militarisierung  des
Weltraums, die schon in den nach-
sten” Jahren anlaufen soll, gesiiizi
aufl die angebliche ,technologische
Oberlegenheji” dar USA, das mili-
Gleichgewicht zu
ssinen Gunslen zu verindern und
eina Moglichkeit zu schaffen, ohne
Furcht vor Vergeliung eine nuklea-
re Aggression zu begehen oder ei-
ne solche Aggression anzudrohen.

Solche Plane sind natirlich aus-
sichtslos. Die Sowjetunion  wird
nicht zulassen, <e auf militarstrate-
gischem Gebief zu (berholen, un:
alle erforderlichen  GegenmaBnah-
men erg:eilen. Doch eine ‘“solche
Politik der amerikanischen Admiri-
stration wird dazu [fhren, daB die
UdSSR und die USA, ihre “Blindniss
partner, die ganze Welf in eine
Lage geraten, wo das Weflristen
abzolut unkontrollierbar ist, die Sfa-
bilitat auBerst gefdhrlich unfergra-
ben ist und ein strategisches Chaos
und allgemeine Unsicherheit und
Angst und das mit alldem varbun-
dene wachsende Risiko einer Kafa-
strophe herrschen.

Wer die Vereinigten Staaten auf
den Weg von ,Sternenkriegen’
drangt, |3dt eine auBerst ernste
Verantwortung nicht nur gegendber
dem amerikanischen Volk, sondern
auch gegenilber den Vélkern' der
ganzen Welt auf sich und bringt
die Existenz der Menschheif selbst
in Gefahr.

Wiladimir TSCHERNYSCHOW,
TASS-Kommentator

Die banditischen Angriffée der
USA-Luftwaffe auf friedliche Ii-
bysche Stiddte und Dérfer und
die gegen das Land nichtabrei-
Bendén Drohungen aus Ubersee
sind eine grobe Verletzung “ der
internationalen Normen' und Ge-
setze. Das erklirte der! General-
sekretdr ' der Arabischen . Liga
Chedli: Klibi. Der . Politiker war
zu einem . Besuch in der ' liby-
schen Hauptstadt eingetroffen.

In einém ‘Interview, fiir .die
Nachrichtenagentur 'JANA | wiir-
digte er die standhafte Position
Libyens angesichts der imperiali-
stischen Aggression.

USA-Aggression gegen
Libyen verurteilt

Chedli Klibl unterstrich, daB
der Rat der Arabischen Liga ei-
ne Resolution angenommen hat,
in der die Aktionen .der USA-
Soldateska gegen Libyen als ein
sochwerer Anschlag auf die Sou-
verdnitit und die territoriale In-
tengritit Libyens sowie als eine
Bedrohung fiir den Frieden und
die Sicherhelt nicht nur im ara-
bischen Raum, sondern in der
gesamten Welt, gewertet werden.

Wie die Nachrichtenagentur
JANA welter Dberichtete, wurde
Chedli Klib{ vom Fiihrer der MU-
byschen Revolution Muammar
El Ghaddafi empfangen.

",,Vnrhereitungen“ nach
Washingtoner Art

Die sowjetisch-amerlkanischen
Verhandlungen {iber nukleare
und Weltraumwaffen werden In
Genf wlederaufgenommen. Die
USA-Administration  ,bereitet
sich’* In diesem Zusammenhang,
mit Verlaub zu sagen, auf dieses
Ereignis ,,vor*. Vielleicht ging
man in Washington endlich dazu
liber, sich mit der Ausarbeitung
neuer, konstruktiver Vorschlige
und Antworten auf die sowjeti-
schen Initlativen 2zu befassen?
Neln, eine derartige Praxis paBt
offenbar kelneswegs Ins Konzept
der derzeitigen amerikanischen
Fithrung. Das oflizlelle Washing-
ton Ist um etwas anderes be-
sorgt, ndmlich wie sein negativer
Kurs in der internationalen Are-
na als Ganzes und unter ande-
rem auf dem Geblet der Reduzie-
rung und Begrenzung der Ril-
stungen gerechtfertigt und wie
die Schuld fiir die bel den Ver-
handikungen herrschende Toten-
stille aufl die andere Seite abge-
wilzt werden kann.

Als Belsplel flr diese Vorbe-
reitung zu dem Genfer Forum
war die Rede Paul Nitzes, Son-
derberater des USA-Prisidenten
und des USA-AuBenminjsters, im
auBenpolitischen AusschuB des
Senats. Die letzte Verhandlungs-
runde, so Paul Nitze, ,tduschte*
die USA In thren , Hoffnungen,
elnen schnellen Fortschritt zu er-
zlelen, zu dem'’ In der {m Ergeb-
nis des sowjetisch-amerikanischen
Gipfeltreflens verdfientlichten ge-
melnsamen Erklirung ,aufgeru-
fen worden war”. Zu welchem
Schluf gelangt aber dleser Son-
derberater? , Wahrend der nich-
sten Runde werden wir erneut
versuchen, dle Russen dazu zu
zwingen, dle Verpflichtung (ber
elnen schnellen Fortschritt zu
erfiilllen’’. erlduterte er die Hal-
tung der 1ISA-Administration

Derartige Erkldrungen sind
auf dle Menschen gemiinzt, de-
nen die reale Sachlage ginzlich

unbekannt ist. In der gemeinsa-
men sowjetisch-amerikanischen
Erkldrung, auf die sich Paul
Nitze berlef, war deutlich festge-
stellt, daB die Arbeit bel den
Verhandlungen beschleunigt wer-
den wird. Damit war die Erf{il-
Jung der in der gemeinsamen so-
wJetisch-amerikanischen Erkli-
rung vom 8. Januar 1985 gestell-
ten Aufgaben gemeint, nidmlich
das Wettriisten im Weltraum zu
verhindern und dieses auf der
Erde zu beenden, die nuklearen
Riistungen zu begrenzen und zu
reduzleren und die strategische
Stabilitidt zu festigen.

Dle Sowjetunion verfolgt un-
beirrbar und konsequent gerade
diesen Kurs: sie tritt fiir dje Ver-
hinderung elner Militarisierung
des Weltraums ein, unterbreitete
einen konkreten und klaren Plan
der vollstindigen Beseltigung
der Kernwaflen, schlug elne
Komprom|Bvariante flir dle euro-
piische Zone in bezug auf- die
Mittelstreckenraketen und die
operativ-taktischen Kernwaffen
vor und verlidngerte zweimal ihr
einseitiges Moratorium fiir Kern-
explosionen, das eine einzigartl-
ge Chance bot, mit dem Abri-
stungsprozeB real zu beginnen.

Washlington schlug jedoch den
Weg eln, die Genfer Verelnba-
rungen faktisch zu untergraben,
Die USA weichen hartnicklig el-
nem Verbot von Weltrauman-
grifiswaffen aus, bekunden stdn-
dig lhre feste Treue zu dem Kurs
auf eine Militarislerung des
Weltraums und lassen lhr , Ster-
nenkrieg''-Programm aufl vollen
Touren laufen. Kann denn eine
derartige Politik darauf abzielen,
elnen .schnellen’ und iberhaupt
irgendeinen Fortschritt bel den
Genfer Verhandlungen zu errel-
chen? Filr jeden verniinftig den-

kenden Menschen steht es fest,
daf im Enrgebnis lediglich welte-
re Hindernisse auf dem Weg zu
Ubereinklinften aufgetiirmt wer-
den kbénnen.

Was die sowjetischen Vor-
schldge fiber die nuklearen Rii-
stungen angeht, so fillt es auch
hier schwer, dle ernste Bereit-
schaft der amerikanischen Fiih-
rung zu erkennen, mit prakti-
scher Losung der kardinalen Pro-
bleme der Bannung der nuklea-
ren Gefahr zu beginnen. Wa-
shington revidierte immer noch
nicht seine Vorschlige iiber die
strategischen nuklearen Riistun-
gen Im konstruktiven Geist, dle
im November vorigen Jahres ein-
gebracht wurden und auf die Er-
langung einseitiger Vorteile fiir
die Verelnigten Staaten abziel-
ten. Washington blockiert dle
Losung der Frage, die Kernwaf-
fen in Europa zu beseitigen,
durch Hinweise auf die Haltung
GroBbritanniens und Frankreichs
und durch die Forderung, die
Verteldigung der UdSSR an den
Grenzen Im Osten zu schwichen
und die amerlkanischen Kampf-
krédfte In dieser Reglion aufrecht-
zuerhalten.

Die Vereinigten Staaten sind
bestrebt, jegliche konstruktiven
Vorschlige der anderen Seite
durch verschledenartige Vorbe-
halte, ,,Verkniipfungen®  und
. Bedingungen’’ zunichte zu ma-
chen, die dle Liosung der Grund-

fragen der Abriistung faktisch
blockieren. Die Welgerung der
USA und deren herrschender

Kriifte, den Weg der nuklearen
Abriistung elnzuschlagen, kommt

besonders drastisch in der Frage
der Kernexplosionen zum Aus-
druck, deren Einstellung die gan-
ze Welt fordert.

All dles zeugt davon, daB ge-
rade dle Sowjetunion allen Grund
hat, gegeniiber der amerlkanl-
schen Seite thre ernsten Anspril-
che geltend zu machen, daB sle
die sowjetisch-amerikanischen
Vereinbarungen nicht erfillt, Um
den Stillstand bel den Verhand-
lungen f{iber nukleare und Welt-
raumwaflen zu (iberwinden, muB
Washington selne  Positlonen
ernst revidleren, auf die Hoffnun-
gen verzichten, elnseitige Vortel-
le flir sich zu erlangen, aufl die
Bahn der Konstruktivitit um-
schwenken und bel den Verhand-
lungen das Prlnzlg der Glelchhelt
und gleichen Sicherhelt der Sel-
ten befplgen,

Die nukleare
Katastrophe
verhindern

Die erste Internationale Kon-
ferenz unter dem Motto , Phlilo-
sophen der Welt fiir die Verhin-
derung einer nuklearen Katastro-
phe' ist in Saint Louis (USA-
Bundesstaat Missouri) beendet
worden. An der Veranstaltung,
die iIm Rahmen des Internationa-

len UNO-Friedensjahres statt-
fand, nahmen fithrende Wissen-
schaftler aus der UdSSR, den
USA, GroBbritannien, Kanada,
Italien, Indien, Agypten und
der BRD tell,

Die Tejlnehmer der Konferenz,
die unter dem Vorsitz des be-
kannten amerikanischen Philoso-
phen John Sommervill stand, er-
Orterten elnen breiten Krels von
Fragen, die mit dem Kampf flr
dle Abwendung der Gefahr el
nes Kernwaffenkrieges und mit
der Einstellung, des nuklearen
Wettrlistens verbunden sind, Auf
der Veranstaltung fanden  die
auf dle Befreiung der Menschhelt
bis zum Jahr 2000 yon den Atom-
waflen gerichteten sowjetischen

Initlativen eilne breite Unterstlit-
zung. Es wurden weitere Schritte
fir die internationale Zusammen-
arbelt auf dem Gebiet der Pro-
bleme des Friedens und der Ab-
riistung festgelegt.

Auf die Erweiterung

‘Die Nachrichtenagentur Bakh-
tar hat den Text der Rede des
(Generalsekretirs des ZK der
DVPA Dr. Ajib auf dem XVIIL
Plenum des ZK der DVPA ver-
offentlicht, in der es unter ande-

rem heiBt:
,Dle DVPA wird strikt die
Beschliisse des XVI. lund XVII.

Plenums des ZK und die durch
den Revolutionsrat bestdtigten 10
Thesen verwirklichen, die auf die
Erweiterung und die Festigung
der sozlalen Basis der revolutio-
nidren Ordnung, dile Gewihrlei-
stung der aktiven Teilnahme der
Arbeiter, der Bauern, der Hand-
werker, der' Intelligenz, der Un-
ternehmer innerhalb des- Landes,
der. Kleinhéindler, der Angehori-
gen des Islams, der Frauen, der
Jugend und der Vertreter aller
Volker und Stimme Afghanistans
bel der Leitung der Gesellschaft
und des Staates gerichtet sind.
Unter den Bedingungen des
fortgesetzten unerkldrten Krie-
ges, der vom Imperialismus und
der regionalen Reaktlon = gegen
unser Land und die revolutiona-

der sozialen Basis

der revolutiondren Ordnung gerichtet

ren Erroangenschaften - entfacht
worden ist, werden die Partel
und der Staat es als wichtigste
Aufgabe ansehen, die StreitKrif-
te der DRA allseitig zu. festigen

und deren Kanipfkraft' 'zu erh6-
hen.
Die . grundlegend e Aufgabe

der Partel und des Staates Ist
dle Einstellung des Blutvergie-
Bens, dle Herstellung von Frie-
den und Ruhé in unserem Land.

Grundlage unserer gesamten
Arbeit, wird die weitere Festi-
gung und Bereicherung der
Freundschaft mit der groBen So-
wjetunion, mit der Partel des
GroBen Lenin, mit dem helden-
haften, anteilnehmenden und
groBherzigen sowjetischen Volk

sein.

Ple DVPA  wird stets die Zu-
sammenarbeit mit den Kommuni-
stischen und Arbeltérparteien,
mit den Voélkern der Liénder der
sozlalistischen Gemeinschaft, mit
allen Parteien und Organisatlo-
nen festigen, die fiir Frieden und
den Fortschritt der Menschhelt
kdmpfen.'* '

“In wenigen Zeilen

GENF.

Sow jetisch-amerikani-
sche Konsultationen zur Unter-
suchung der Frage iiber dle Zen<
tren zur Verringerung der nu-
klearen Gefahr haben am 5. und
6. Mal In Genf stattgefunden.
Dle Gruppe der sowjetischem -Ex-
perten stand unter Leitung ' von
Botschafter Alexej Obuchow, die
der amerikanischen unter Lei-
tung des Beraters des USA-Ver-
}eldlg‘ungsmlnlstels Richard Per-
e

. PEKING. ‘Das Mitglied - des
Politbiiros des ZK der KPCh und
Chef des Generalstabes der: chi-
nesischen Armee Yang Dezhl ist
zu einem , Freundschaftsbesuch
in den USA eingetroffen, berich-
tet dle Zeitung ,,Renmin Ribao*.
Wihrend seines Besuches wird
er Verhandlungen mit dem Kom-
mando der US-Armee fiihren so-
wie Militirbasen und andere mi-
litirische Objekte besuchen:

MEXIKO-STADT. Die fiihren-
den Reprisentanten = Argentini-
ens, Indiens, Mexikos, Tansanias,
Schwedens und Griechenlands,
die fr Frieden und Abriistung
eintreten, werden am 6. August
in Mexiko-Stadt ein neues Treffen
durchfithren. . Das wird in einem
Kommunique des AuBenministe-
riums Mexikos mitgeteilt. Die
Einberufung dieses Treflens er-
kldrt sich mit der Notwendigkeit
neuer Bemiithungen um Abr(-
stung, Dialog und Herbeizufiih-
rung von Abkommen, die als Ga-
rantie fiir Weltfrieden, Sicher-
heit und Entwicklung dienen,
heiBt es in dem 'Kommunique.

NEW YORK. Eine Delegation
des Weltfriedensrates ist in New-
York von UNO-Generalsekretir
Javier Perez de Cuellar empfan-
gen worden. Die Giiste informier-
ten den UNO-Generalsekretdr
{iber die Ergebnisse der Sofiotér
Tagung des Weltfriedensrates.
Die Hauptaufgabe aller Friedens-
kimpfer bestand darin, Wege
und Formen der Zusammenarbeit
aller antinuklearen Massenbewe-
gungen zu finden, sagte der Pri-
sident des Weltfriedensrates Ro-
mesh  Chandra, Dig Teilnehmer
der Tagung haben ihre tiefe Un-:
terstiitzung fiir die vom General:
sekretir des ZK der KPdSU
M. S.-Gorbatschow unterbreiteten
sowjetischen Friedensinitiativen
zum Ausdruck gebracht. Sie ste-
hen vollig hinter dem Vorschlag
der UASSR, ' die Welt bis zum
Jahr 2000 von den Atomwaffen
zu befreien. Diesem ' Ziel . ent-
spricht der auf der Tagung an-
genommene Aufruf, den Kampf
fiir eine Einstellung der Nuklear-
tests zu verstidrken, unterstrich
Romesh Chandra.

Massenhafte Profestaktionen ge-
gen das proamerikanische Regime
in = Stdkorea fanden in der Stadt
Tegu statt. Zehntausende Einwoh-
ner gingen trotz der Drohungen
der Behdrden auf die StraBen dieser
sudkoreanischen Stadt; um die Poli-

tik des Terrors anzuprangern, die
von der Séuler Clique gegen die
Menschenrechiskampfer befrieben / |

wird. Die Demonstranten forderien
Einstellung der Repressalien, Be-x
freiung der politischen Haftlinge
und Durchfihrung demokratischer
Wahlen im Lande. Gegen die De-
monstranten wurden verstarkte Poli-
zeitrupps eingesetzt, die zu Tranen-
gas, Knippeln und Wasserstrahl-
pumpen griffen. ; "

Unser Bild: Agenten der Geheim-
polizei bei der Festnahme eines De-
monstranten.

Die in der Presse durchge-
sickerten Einzelhelten elnes
schweren Ungliicks, das slch am
81, Mirz dleses Jahres Im Kern-
kraftwerk In Dungliness (Graf-
schaft Kent) erelgnet hatte, und
der von den Behdrden vorgenom-
mene Versuch, es totzuschwel-
gen, haben in der britlschen Of-
fentlichkelt und bel Politikern
Besorgnis hervorgerufen. Der [lir
den Umweltschutz zustdndige
Parlamentarler John Cunning-
ham (Labour-Partel) hat dem
..Central Electrisity Generating

Board'‘' ,,Verschlelerung ' von
Fakten'' vorgeworfen und erklirt,
laf er im Parlament eine An-
frage wegen des Ungliicks 'In
Dunginess und der Politik
Regierung auf dem Geblet ' der
<ernenerglewlirtschaft elnbringen
werde.

Auch viele Polltiker der regle
renden Tory-Partel GroBbritanni:
ans AuBern Beunruhlgung. Wie
dle Zeltung ,The Dally Tele-
graph' dieser Tage mittellte,
wollen dle , Hinterhindler der
Torys bel der bevorstehenden

der -

Besorgniserregende Tatsachen

Diskussion dieser Frage Im Par-
lament dle Regierung auffor-
dern, ' ,dle Besorgnis der briti-
schen Offentlichkelt Uber den
Grad der Betriebssicherheit in
iden natlonalen Kernkraftwerken
nicht zu unterschitzen.*
Das Sonntagsblatt ,,Ohe Ob-
server'’ enthiilite die Versuche,
die: Havarie' ' In Dunglness zu
verschlelern. Wile dle Zeltung
mittellt, hatte sich wihrend der
Montage der Gaskiihlanlage fur
elnen Reaktor elne Explosion
ereignet, bel der radloaktiv ver-

Foto: TASS

seuchtes Gas entwichen' war. Ob-
wohl = es weder Verletzte noch
Tote gab, wurden offensichtlich
aul Weisung von oben Versuche
unternommen, dle Katastrophe
vollstindig geheimzuhalten.

Frither wurde eln schweres Un-
gliick -Im' Werk ,,Sellafield’! zur
Erneuerung von Kernbrennstofl
gemeldet, das vor mehr als 25
Jahren stattfand. Bel dleser Ka-
tastrophe, deren AusmaB die Be-
ndrden glelchfalls der Offentlich-
ket zu verheimlichen versuchten.
waren 13 Personen. ums Leben
gekommen. Weltere mehr .als
260 Personen hatten Strahlen-
schiiden abbekommen.

Yo
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> Immer bereil!

Fir unsere jungen keser

In der Pioniergruppe 5h ist es
Tradition, am 9, Mai Blumen am

Denkmal des Helden der Sowjef-
union Nurken Abdirow niederzule-
gen, Vor zwei Jahren band man
uns hier die roten Pionierhalstii-
cher um. Seitdem kampft unsere

..... &

K\ Mit Blimen zum Dankmal des He

. | 4 .
Gruppe um das Recht, den'Namen = in Stein gemeifielf.

Nurken Abdirow zu tragen.

Wir wissen, dafl er wahrend des
Grofien Vaterlandischen  Krieges
die Heldentat Nikolai Gastellos
wiederholt hat. Nun sehen wir ihn
auf hohem  Postament = mit dem
Steuerrad inder Hand = auf ewig
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Nurken Abdirow war ein fleiBi-
ger Schiiler und tiichtiger Flieger.
Wir wollen ihm adhnlich sein.

LM SWETLITSCHKINA,
Shanarali ISCHSINOW,
5b, 52 Schule

. Karaganda
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wWollen wir fir die Kriegsvete-
ranen des Stadtbezirks ein Fest-
programm einiiben!" schlug Swe-
ta Wolowzewa noch lange vor dem
Siegestag vor. Die Idee gefiel den
Pionieren aus ihrer Klasse.

Nach dem Unterricht setzte sich
Sweta ans Klavier, Olga Tumskaja
nahm den Taktstock, und schon
begann die Probe. Die Pionierka-
pelle aus der 4a sang alte und
naue Lieder. Durch die Polka, auf-
geliihrt durch eine Madchengrup-
pe, wurde das Programm abwechs-
lungsreicher. Olga und Sweta
spielten dann ein paar Akkordeon-
stiicke, und Pachmem holte schnell
ihre Geige. Ich rezitierte Simonows
Gedichte aus der Kriegszeit.

Uberraschungen
fiir die Veteranen

wIch glaube, wir konnen uns mit
diesem Repertoire auf der Frei-
lichtbithne im Hof sehen lassen",
meinte Olga, nachdem das Pro-

gramm aufgestellt worden war.
Zwei Wochen lang haben wir
Tag fiir Tag fleiBig geprobt. Heute
schreiben wir Bekanntmachungen
tiber unsere Auffithrung, die nach-
mittags am 9. Mai stattfindet. Da-
mit kein einziger Kriegsveteran
sie {ibersieht, wollen wir alle noch
einmal personlich anrufen und ein-

laden.
Lejla AKBERDINA,
11, Mittelschule

Aktjubinsk

Wenn die Pioniere der Republik
mit Veteranen des Groflen Vater-
landischen Krieges zusammentref-
fen, melden die Roten Pfadfinder
die Ergebnisse ihrer  Suchaktion.
Die Timurhelfer . schenken den
schon ziemlich gealterten Soldaten
rote Nelken und = selbstgebastelte
Souvenirs zum Andenken an die-
sen herrlichen Maitag. Wieder wer-
den die Kriegsveteranen ihre Fest-
anziige mit den Kampfauszeich-
nungen anlegen, und vor ihrem
geistigen Auge werden erneut die
schweren Tage des Krieges vorbei-
ziehen. Diesen Leuten verdanken
\gir unser heutiges ungetriibtes Le-

en.

Im Bild: Ein Kriegsveteran
spricht zu den Pionieren.

Foto: Walter Wiebe

Kurz vor den Mai-Festtagen
fiihrte die 8. Klasse ihre traditio-
nelle  gesellschaftlich-politische

Bewertung durch. Jeder = Komso-

molze mufite Rechenschait iiber
seine Lernerfolge ablegen.
Es entspann sich ein  offenes

Gesprach zwischen. den Kommuni-
sten aus dem Patenbetrieb und ih-

@ Ein offenes Gespréach

rer Ablosung.

Der Meinungsaustausch gab uns
AnstoBe zu ernsten Uberlegungen
itber das Verhalten zu unseren
Pflichten als Oberschiiler und als
Arbeiternachwuchs.

Inna GOLOSSOWA,
8. Klasse
Solnetschnodolsk

-

In der vor drei Jahren gegriinde-
ten Kunstschule fiir Kinder im Le-
nin-Bezirk von Zelinograd gibt es

drei Abteilungen — fiir musikali-
sche, fiir choreographische und [iir
angewandte Kunst. Kunstbegeisfer-
te Madchen und Jungen haben hier
viermal in der Woche Unterricht.
Er dauvert vier Stunden  und ist
ziemlich angespannt. Wenn man
aber gern Ballerina werden will,
hat man an jeder Probe ein Ver-
gniigen, obwohl es  viel Schweifl
und Nerven kostet.

Wodurch unterscheidet sich das
Studium an der Musikschule von
demjenigen in der Kunstschule?*

fragten wir Natascha Konig.
»,Das Programm ist zwar gleich,

Wo die Musen zu Haus

¥R

e sind

1. KK el

doch betreten unsere Schiiler viel
friher die Bithne. Wir stellen un-
ser Konnen als Musikanten, aber
auch als Chorsanger unter Beweis.
Im Chor singen die jungen Tanzer
und Maler mit. Wir treten in Kin-
dergirten, in Klubs und in Betrie-
ben auf, und das macht uns Spafi*,
erzahlt die junge Pianistin.

»Wir wollen die Kunst der Mu-
sik, des Gesangs und des Tanzes
ja nicht nur erlernen und pflegen,
wir wollen sie auch nach Kraften
propagieren.

Natalia GUCK

Auf den Bildern: Natalia Konig
am Klavier. Kiinftige Ballerinen
iiben.

Fotos: Viktor Krieger
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Lieber Sohn!

Nun bin ich seit einigen Tagen
in Leningrad.  Einen deutlichen
Begriff von dieser Stadt kannst Du
bestimmt noch nicht haben. Eins
aber weiit Du schon, und-zwar,
dafl diese wunderschone Stadt an
der’Newa aufs engste mit dem Na-
men Lenin und der Grofien Sozia-
listischen Revolution verbunden
ist.

Vor etwa zwei Jahren hattest Du
mich oft mit Fragen tberschiittet:
wo die ,,Aurora* stehe und ob es
das Panzerauto noch gebe, von
dem Lenin zu den Arbeitern und
Soldaten sprach...

Eigentlich erwartest Du keine
Briefe von mir, und trotzdem
schreibe ich, weil ich fiirchte, mei-
ne Eindriicke konnten bis zu unse-
rem Wiedersehen verblassen.
Heute war fiir uns ein besonde-
rer Tag: Wir bestchten den Piska-
rjowka-Friedhof, und dies ist nun
der Grund meines Brjefes.

Stelle Dir vor: Ein grofies  Ge-
lande mit zahlreichen  Grabhii-
geln, ja ganzen ,Straflen von

Higeln mit Marmorplatten darauf.

Und die Tag und Nacht tonende
Trauermusik. Kann sein, dafl sie
nachts doch verstummt, um den

hier Bestatteten volle Ruhe zu gon-
nen. Unter diesen schlichten, mit

ruhen mehr als 600000 Leningra-
der.

. Diese einzigartige Mahn- - und
Gedenkstatte wird taglich = von
Tausenden Menschen aus aller

Welt besucht — einzeln und grup-
penweise., Hier wird nie-lant ge-
sprochen, man kann auch nicht ei-
lenden Schrittes durch die stum-
men Alleen gehen. Jeder Hiigel
zieht Dich wie ein starkes Magnet
an und halt Dich fest: Gedenk der
im Massengrab ruhenden- Men-
schen! Tief in Gedanken versun-

Daten versehenen Marmorplatten

ken gehst Du weiter, und stehst vor
einem Massengrab. In Marmor ge-
meifielte Worte: 1942. 1 200 Men-
schen. Keine Namen, nur das Da-
tum und die Zahl. Dir in deinem
Alter wird es wohl schwerfallen,
das Ausma#fl dieser Tragodie zu er-

seinem Leben besuchen.

Die Piskarjowka-Mahnstatte und
die jiingste Geschichte Leningrads
sind der nie vergehende Schmerz
unseres Volkes um die  Hundert-
tausenden Menschen, die wéhrend
der Blockade an Hunger und Kalte,

Jakob GERNER

Das Andenken

Ein Brief an den Sohn
fassen. BloBe Worte sind da zuwei- Wunden und Krankheiten = umge-
len nicht iiberzeugend genug, um kommen sind. Leningrad  ist zu-
so mehr, als es sich um Dinge gleich auch unser Stolz auf die

handelt, die jeder menschlichen
Logik zuwider sind. 600000 Opfer
aus einer Stadt! Verhungert, ge-
storben an Krankheiten und Wun-
den.

Kannst Du Dir eine  Scheibe
Brot von 120 Gramm  vorstellen?
'So groBl namlich war die Tagesra-
tion der Leningrader wahrend der
900-Tage-Blockade. Wenn Du nal
zur Schule gehst, wirst du be-
stimmt wvon Tanja Sawitschewa,
erfahren. Du bist heute nur um
einige Jahre jiinger, als sie es da-
mals, wahrend der Blockade war.
Das Midel fiihrte ein Tagebuch.
Es ist dies ein erschiitterndes Do-
kument {iber das tragische Schick-
sal ihrer Familie, die dem Krieg
zum Opfer fiel.

Leningrad ist eine wunderschone
Stadt. Doch nicht allein um der
Schonheit willen kommen die Men-
schen hierher. Jeder Fufibreit des
Leningrader Bodens ' ist mit dem
Blut seiner Verteidiger durch-
trankt, die ebenfalls auf dem Pis-
karjowka-Friedhof begraben lie-
gen. Den miifite jeder einmal in

standhaften, heroischen Kiampfer,
auf ihren unerschiitterlichen Glau-
ben an den Sieg, auf ihre grenzen-
lose Liebe zur Heimat, auf ihre
Heldentat,

Den faschistischen Truppen wur-
de vor den Toren Leningrads mal
so richtig gezeigt, iiber welche un-
ermefllichen geistigen Krifte das
sowjetische Volk verfiigt. Seine Be-
reitschaft, alle Entbehrungen und
Opfer zu ertragen, um die Errun-
genschaften des Vaterlandes zu
verteidigen, waren und bleiben un-
besiegbar,

Du weifit, es sind schon iiber
vierzig Jahre seit dem ersten Sie-
gestag vergangen. Aber die bosen
Folgen des Krieges spiirt man
noch fast in jeder sowjetischen Fa-
milie. Im Museum der Mahnstatte
betrachteten wir  die Archivfotos.
Jeder hing dabei seinen Gedanken
nach. Wassili Petrow, Du muft ihn
kennen, er wohnt im Eckhaus ne-
ben der‘Kaufhalle, fliisterte mit be-
bender Stimme: |, Meine beiden
Grofivater wurden von den Fa-
schisten ermordet.” Und ich mufite

unwillkiirlich an meinen Vater und
Deinen Grofivater denken, der,
von der Arbeitsfront zuriickgekehrt,
zehn lange Jahre ans Bett gefes-
selt war. Kannst Du Dir vorstellen,
wieviel Kinder ihre Grofieltern in
jenem fernen Krieg verloren ha-
ben? Wieviel Kinder ohne Eltern
aufgewachsen sind?

Jetzt, nach dem Besuch des Pis-
karjowka-Friedhofs erkennen wir
erst richtig die drohende  Gefahr
und die Folgen eines Kernwaflen-
krieges. Der Mensch ist 'so ge-
schaffen, daff er nie an den = Tod
denkt, als habe er sich vorgenom-
men, ewig zu. leben. Merkwiirdi-
gerweise verspiirte ich eher  Er-
staunen als Entsetzen oder Angst.
Wie kommt es, dachte ich: So vie-
le Anstrengungen im Laufe von
vielen Jahrhunderten,” und da
plotzlich ein blendendes Aufflam-
men, ein ungeheures Donnerkra-
chen — und nichts bleibt ' mehr iib-
rig!

Der Piskarjowka-Friedhof mahnt
uns alle, nicht gleichgiiltig = zum
Kampf um den Frieden zu sein,
Jeder muf} sein Scherflein zur Sa-
che des Friedens beitragen. Die
Einstellung von der Art. ,,Ich bin
cin kleiner Mann, von mir hangt
da nicht viel ab*, ist grundfalsch.
Der -tiirkische Dichter Nazim Hik-
met schrieb: ,,Wenn ich nicht bren-
ne, wenn du nicht brennst, wenn
wir nicht brennen, wer wird dann
die Finsternis vertreiben?*

Im Bus, der uns zum Hotel zu-
riickbrachte, herrschte tiefes
Schweigen. Jeder hatte mit seinen
Gedanken zu tun., Und ich schrieb
Dir am selben Abend meine Ein-
driicke nieder. Wenn Dir etwas un-
klar ist — keine Bange! Hoffent-
lich wirst Du genug Zeit finden,
um alle Zusammenhédnge zu er-
kennen.

Dein Vater

%ﬁ Zwei Kindheiten

In der 1. Mittelschule von Bu-
djonnowsk verlief die Woche vor
dem Tag der Internationalen Soli-
daritat der Werktatigen unter dem
Motto ,,Freundschaft und Solidari-
tat“. Sie wurde von den Mitglie-
dern des KIFs ,Globus* durch ei-
nen Solidaritdtsbasar eingeleitet.
Der Basar erbrachte 500 Rubel, die
dem Friedensfonds zugefithrt wur-

den. \
Beim Pionierappell zeigten die
jungen  Internationalisten die

Diareihe ,,Zwei Welten — zwei
Kindheiten*. Die farbenfrohen Bil-
der iiber die gliickliche Kindheit
der Jungen und Mddchen  der so-
zialistischen Bruderldnder stimm-
ten alle frohlich. Dann sahen wir
uns Fotos an, die die infolge des
amerikanischen , Kampfes gegen
Terrorismus* schwer verwundeten
kleinen Libyer in den Krankenhau-
sern darstellen. Es sind schreckli-
che Bilder.

Hohen Titel

Vor zwei Jahren begannen die
KIF-Mitglieder aus der 6. Mittel-
schule um  den Namen , Ernst
Thalmann* zu ringen. Inzwischen
haben sie eine umfangreiche Such-
arbeit geleistet und reiche Mate-
rialien tiber den Fiihrer der deut-
schen Arbeiterklasse  zusammen-
getragen. Ihre standigen  Giste
sind die Betriebs-Pionierleiter Vik-
tor Tschurba und Irene Simon. Sie
haben den Pionieren einige Fotos
tiber Buchenwald geschenkt und
ihnen bei der Gestaltung der the-
matischen Klassenstunden ,.Ernst
Thalmann lebt in unseren  Her-
zen*, ,Die deutsche antifaschisti-
sche Bewegung und ,Die Thal-
mann-Pioniere und ihr Beitrag zur

Monat der Vidlkerfreundschaft

So betitelten die Schiiler der
Dshambul-Miftelschule des Sow-
chos ,Jermakowski'* ihr Minifesti-
val. Jede Klasse hatte National-
trachten einer bestimmten Unions-
republik gefertigt, Gedichte, Lie-
der und Tanze eingeiibt und das
jeweilige Nationalgericht zuberei-
tet.

Die Klasse 2a tiberraschte

aile
Teilnehmer mit ihrem Programm
in moldauischer Sprache. Sergej

Krepp, Anna Kasenkowa, Talgat
Bajandinow und Asija ' Kaschken-
bajewa fiihrten den moldauischen
Tanz ,,Chero' so feurig  auf, als
waren sie in Moldawien aufge-
wachsen. Dabei ist nur ihre Lehre-
rin eine Moldauerin. Auch die Ma-
malyga (moldauisches Nationalge-

Kein leichtes Leben ftihren die
englischen Zeitungsjungen. ,.Es ist

eine aufreibende und wenig be-
zahlte Arbeit”, erzahlte der Gast
der Woche Wladimir Lomakin.

..Die zehn- und elfjahrigen Jungen

miissen taglich sehr frith aufste-
hen und die Zeitungen mnoch vor
dem Frithstiick austragen.  Wah-

rend meiner Dienstreise beobach-
tete ich diese Kerlchen, wie sie fiir
ein paar Groschen durch die Lon-
doner Strafien jagen miissen, und
sie taten mir leid.*

Die Solidaritatswoche klang aus
mit dem Meeting ,,Wir klagen an!*
Es wurde der Protestbriefl an Ro-
nald Reagan gegen das  Wettrii-
sten verlesen. Im Laufe der Woche
hatten die jungen Internationali-
sten . 142 Unterschriften der Ein-
wohner des Stadtbezirks gesam-
melt.

Sinaida BRECHSTEIN

Region Stawropol

erworben

Sache des Friedens* geholfen.

Auf dem Konto des Klubs stehen
mehrere  Solidaritatsaktionen —
Spenden, Basars und Unter-
schriftsammlung fiir den Frieden.
Das ,,Buch guter Leistungen® ist
schon fast vollgeschrieben.

In Anerkennung dieser riihrigen
und niitzlichen Arbeit hat der Klub
der Internationalen Freundschaft
am 100. Geburtstag Ernst  Thal-
manns dessen Namen verliehen
bekommen. Wir sind stolz auf die-
se Ehre.

Olga RATUSCHNAJA
und Lena JUDINA,
KIF-Mitglieder

Schewtschenko

richt aus Mais)' schmeckte vorziig-
lich.

Die Beste unter den Oberklassen
war die 9a, die Armenien darstell-
te. Die Komsomolzen rezitierten
alte armenische Verse, zeigten eine
Diareihe iiber die Sehenswiirdig-
keiten der Republik und iiber die
Errungenschaften ihrer Volkswirt-
schaft und sangen dabei das scho-
ne Lied tiber Jerewan. Ihr Schasch-
lyk und die Apfeliladen mundeten
ausgezeichnet.

In- diesem Monat  haben die
Schiiler unsere riesige multinatio-
nale Heimat noch besser kennen-
gelernt, und gesiegt hat die Val-
kerfreundschaft. '

Alla ALPEROWITSCH
Gebiet Pawlodar

Viktor
HEINZ

Es ist schon lange her.
Wir waren nicht dabei,
als unsre Opas

gegen Feinde stritten.
Wir wiéren gern gewesen
auch in ihren Reihn.
Wir waren gern gewesen
auch in ihrer Mitte.
Wir hatten auch gekampft
so wacker und so kiihn,
wie sie es taten.
Welche Heimatliebe!
Sie stielen var,
sie attakierten,
sanken hin —
Wie viele sind noch

namenlos geblieben.

Lied der Roten Pfadfinder

Die Namen finden wir.
Wir holen sie hervor
aus Massengrabern

unter Hanf und Nesseln,
Wir meiBeln sie in Marmor

iiber jedes Tor —

Nichts darf vergessen werden,
niemand wird vergessen!
Es ist schon lange her.
Wir waren nicht dabei,
als unsre Opas

gegen Feinde stritten.
Jedoch im schonsten :
Frihlingsmonat Mai
sind sie mit uns.
Sie sind in unsrer Mitte.

Miki sorgt
fiir Brieffreunde

Der neugegriindete Klub fiir*In-
ternationale Freundschaft in der
Siedlung Nabereshny wiinscht sich
Briefpartner aus anderen KIFs der
Unionsrepubliken sowie aus dem
sozialistischen Ausland.

Hier die Adresse:

459422 Kycranaickana oGaacts,

OpmkouKiia3esckuil pafioH,

nocesnox HabepexHui,

BockMu/eTHAR WKOAa.

)

Marina (7. Klasse), Irina: und
Sweta, (8. Klasse) wirden gern
mit Jungen und Madchen aus der
DDR Briefe tauschen.

Ihre Anschriften sind:

463000 r, AKTIOGHHCK,
ya. Kyareunsie psaw, nom 8a, ks, 1

Marina MOROSOWA
638041 Kaa. CCP A
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¢/3 Bocrounuil,
[rina RASCHKSOWA
Swetlana STEPANOWA

Redakteur L. L. WEIDMANN
|

Unsere Anschrift:

Kaszaxckan CCP, 473027 r. lleaunorpan,
Ilom Cosetos, 7-A sTax, ePpofinawmadrs

reporter — 2-17-26;

TELEFONE: Redakteur — 2-19-09; stellveriretende Redakteure2-17-07, 2
- 2-78-50; Abteilungen: Propaganda — 2-76-56;
2-17-55, 2-76-56; Kultur — 2-79-15; Kommunistische Erziehung— 2.56-45; Leserbriele — 2:77-11; Literafur — 2-18-71; Blld-
Komekiur — 2-37.02;

Buchhaltung — 2.79-84,

.06-49; Redaktionssekretir — 2-16-51;

Parteipolitische Massenarbelt — 2-18-23; Sozialistischer Wettbewerb —

Sekretariat

HHAEKC 65414
«cPPOAHAWA®T>
Buxoa P
|:cxpcuun W nONeAens HHKe

Tunorpaus wigarenscrse LlenuNorpaackero
ofikoma HKomnaprum Kasaxcrawa \

VH 00933

3aka3z Nv 3637




	Tret u idschnff

	Im Büro des ZK

	der Kommunistischen

	Partei Kasachstans

	Intensivierung—Hauptweg für dynamisches Wachstum

	Zeit der Wandlungen

	Jedermanns Beitrag zählt

	Im Blickpunkt der Wissenschaftler

	Bei Unterstützung durch die Regierung



	—Jmmer bereit!




